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Sportring bekommt doch einen Zuschuss

Ob die Vereine zukünftig für die Benutzung der Sporthallen Gebühren bezahlen müssen, 
wurde noch nicht entschieden. 

Diskussionen um die Übungsleiterpauschalen 
und Hallennutzungsgebühren für Vereine

Neustadt. Der Ausschuss für gesellschaftliche 
Angelegenheiten (AfgA) hatte in seiner letzten 
Sitzung unter anderem über den Zuschuss für den 
Sportring, die Erhöhung der Übungsleiterpauscha-
len und die Erhebung von Raumnutzungsgebühren 
zu entscheiden.
Sportring: Nachdem der Zuschuss für den Sport-
ring in Höhe von 15.000 Euro in der Sitzung vom 
12. November 2024 zunächst gestrichen worden 
war (der reporter berichtete), hatte der Sportring 
in der Zwischenzeit die Möglichkeit erhalten, nach-
zubessern und dem Ausschuss einen detaillierten 
Nachweis vorzulegen, aus dem hervorgeht, an 
welche Vereine und für welche Zwecke in 2024 
Geld ausgezahlt wurde. Die Ausschussmitglieder 
hatten nun zu entscheiden, ob es bei der komplet-
ten Streichung des Zuschusses bleiben oder ob ein 
reduzierter oder sogar der ursprüngliche Zuschuss 
ausgezahlt werden soll. In der anschließenden 
Diskussion sprachen sich die Anwesenden ein-
heitlich dafür aus, dass mit dem städtischen Geld 
ausschließlich der Jugendsport gefördert werden 
soll. Außerdem müsse der Sportring sicherstellen, 
dass auch die richtigen Zwecke gefördert werden. 
Nach Rücksprache mit 1. Vorsitzender des Sport-
rings Anett Virsnitis einigte man sich darauf, dass 
der Sportring einen Zuschuss in Höhe von 10.000 
Euro erhalten wird, das Geld ausschließlich für den 
Kinder- und Jugendsport einzusetzen ist und dem 
AfgA die Förderzwecke in Form des Jahresab-
schlusses des Vereins vorzulegen sind. 

Übungsleiterpauschalen: Nach einigen Dis-
kussionen, ob man an dieser Stelle Geld sparen 
sollte, und die Stadt Neustadt, die vom Kreis vor-
geschlagene Erhöhung der Übungsleiterpauscha-
len ab dem 1. Januar 2025 von 2,50 auf 3,50 
Euro pro Stunde nicht mitgeht, appellierte Bürger-
meister Mirko Spieckermann an die Anwesenden:  
„Die Übungsleiter sorgen maßgeblich dafür, dass 
in Neustadt Sportbetrieb stattfindet. Wir sollten 
das wirklich unterstützen“, so der Verwaltungschef. 
Nach einigem Für und Wider stimmten die Aus-
schussmitglieder mehrheitlich für die Erhöhung.
Erhebung von Raumnutzungsgebühren: Bei 
diesem Thema war den Ausschussmitgliedern die 
Bauchschmerzen deutlich anzumerken. Soll die 
Stadt Neustadt in Zukunft die Vereine zur Kasse 
bitten und von ihnen für die Nutzung der städti-
schen Räumlichkeiten Gebühren verlangen? Aus-
schussvorsitzende Beatrix Spiegel fasste die Stim-
mungslage zusammen: „ Wir wollen das eigentlich 
nicht, denn da käme richtig viel Geld auf die Ver-
eine und Verbände zu. Kein Geld zu nehmen, ist 
aber im Hinblick auf unsere Haushaltslage auch 
keine Lösung“. Im Anschluss einigten sich die 
AfgA-Mitglieder darauf, die Verwaltung damit zu 
beauftragen, eine Gebührentabelle zu entwerfen, 
die neben den zu erwartenden Einnahmen für die 
Stadt auch die Belastungen für die Vereine auf-
zeigt. Sobald diese Gebührentabelle vorliegt, kön-
ne man das Thema weiterbesprechen, so der ein-
heitliche Tenor. (gm)
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Klarstellung zur Wahlbeteiligung bei der 
Bundestagswahl 2025

In einigen Ämtern wurden die Briefwahlergebnisse gemeindeübergreifend erfasst und las-
sen sich daher nicht den einzelnen Orten konkret zuordnen.

Ostholstein. Hinsichtlich der amtlichen Ergeb-
nisse zur Bundestagswahl, die wir in unserer Mitt-
wochsausgabe veröffentlicht haben, gab es einige 
Irritationen wegen der häufig niedrigen Wahlbetei-
ligung in einzelnen Orten. Dies liegt daran, dass in 
einigen Ämtern die Briefwahlergebnisse gemein-
deübergreifend erfasst wurden und diese sich dann 
nicht den einzelnen Orten konkret zuordnen lassen. 
In den amtsangehörigen Gemeinden entspricht die 
ausgewiesene Wahlbeteiligung deshalb nicht der 
tatsächlichen Wahlbeteiligung. Die tatsächliche 
Wahlbeteiligung in diesen Gemeinden fällt höher 
aus als die ausgewiesene Wahlbeteiligung, da die 
Briefwählenden dieser Gemeinden im übergeord-
neten Briefwahlbezirk ausgezählt werden. 
Wir möchten uns für die konstruktive Nachfrage 
bedanken und hoffen, dass die folgende Auflistung 
Klarheit bringt. (gm)

Ortsbeirat tagt
Pelzerhaken. Der Ortsbeirat Pelzerhaken tagt 
am Donnerstag, dem 6. März ab 19.30 Uhr in der 
Tourist-Info Pelzerhaken, Dünenweg 7. Im Rah-
men der Tagesordnung ist neben den Mitteilungen 
des Ortsbeiratsvorsitzenden auch die Nachwahl 
eines Mitglieds für den Ortsbeirat vorgesehen, wo-
bei noch ein Nachrücker gesucht wird. Als weite-
rer Tagesordnungspunkt ist der Radweg zwischen 
Mastkobener Weg und Rettiner Straße vorgesehen 
sowie der Bericht der Verwaltung.
Vor Eintritt in die Tagesordnung können in einer 
Einwohnerfragestunde auch zu den einzelnen Ta-
gesordnungspunkten Fragen gestellt und Vorschlä-
ge oder Anregungen unterbreitet werden. Weite-
re Informationen zu den Inhalten finden sich im 
Bürgerinformationssystem; die Tagesordnung und 
öffentlichen Sitzungsunterlagen sind dort einseh-
bar. (red)

Kunsthandwerk für den 
„Österlichen Markt“ 

gesucht
Neustadt. Immer am Ostersamstag läutet der 
Gewerbeverein Neustadt das lange Osterwochen-
ende ein und veranstaltet den „Österlichen Markt“ 
auf dem Marktplatz in der Zeit von 9 bis 16 Uhr. 
In den vergangenen Jahren wurde das bunte und 
fröhliche Bild insbesondere auch durch die Teil-
nahme von Kunsthandwerkerinnen und Kunst-
handwerkern bereichert. Wer an einer Teilnahme 
interessiert ist, meldet sich bitte beim Gewerbever-
einsvorstands-Mitglied Jürgen Mohr unter 04561/ 
610753 oder informiert sich direkt auf der Gewer-
bevereins-Internetseite, wo es ein Formular für die 
direkte Anmeldung gibt. (red)

Verkehrsbeeinträchti-
gung wegen Festumzug
Schönwalde. Am Sonntag, dem 2.März findet in 
Schönwalde ein Festumzug zum 75. Jubiläum der 
Karnevalsfeierlichkeiten statt. Während der Veran-
staltung wird es im Ortszentrum von Schönwalde 
sowie im Bereich der Milchstraße, der Lütjenbur-
ger Straße und der Eutiner Straße zu Verkehrs-
beeinträchtigungen und punktuellen Sperrungen 
kommen. Die Polizei bittet, den genannten Be-
reich im Zeitraum zwischen 12 und 16 Uhr weit-
räumig zu umfahren. (red)

Dies betrifft folgende Gemeinden:
• Grömitz, bestehend aus Grömitz, Kellen-
husen, Dahme und Grube: 
Wahlbeteiligung 81,6 Prozent (Anteil der Brief-
wählenden an allen Wählenden: 34,3 Prozent)
• Süsel, bestehend aus Süsel und Stadt 
Eutin: Wahlbeteiligung 82,7 Prozent (Anteil der 
Briefwählenden an allen Wählenden: 31,8 Pro-
zent)
• Ostholstein-Mitte, bestehend aus Sierks-
dorf, Altenkrempe, Schashagen, Kasseedorf 
und Schönwalde: Wahlbeteiligung 83,3 Prozent 
(Anteil der Briefwählenden an allen Wählenden: 
30,6 Prozent)
• Oldenburg-Land, bestehend aus Wangels, 
Gremersdorf, Göhl, Heringsdorf, Neukir-
chen, Großenbrode: Wahlbeteiligung 85,5 Pro-
zent (Anteil der Briefwählenden an allen Wählen-
den: 30,6 Prozent)
• Lensahn, bestehend aus Harmsdorf, Len-
sahn, Beschendorf, Manhagen, Damlos, 
Kabelhorst, Riepsdorf: Wahlbeteiligung 83,4 
Prozent (Anteil der Briefwählenden an allen Wäh-
lenden: 25,3 Prozent)
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„Nicht am Essen der Kinder sparen!“

Eine drohende Erhöhung von 58 Cent bis 1,22 Euro pro Schulessen rief zahlreiche besorg-
te Eltern auf den Plan.

Essenspreise in Kitas und Schulen werden nicht erhöht
Neustadt. Ob und in welcher Form in Zukunft 
rund 50 Prozent der anfallenden Kosten für die 
Essensausgabe an Neustädter Schulen und Kitas 
von den Eltern getragen werden könnten, darü-
ber hatten die Mitglieder des AfgA (Ausschuss für 
gesellschaftliche Angelegenheiten) unter anderem 
am vergangenen Dienstagabend zu beraten. 
Dieser Beratung war die Entscheidung im AfgA 
vom 12. November 2024 vorausgegangen, in der 
sich die Mehrheit der Ausschussmitglieder für die 
Weitergabe von 50 Prozent dieser Kosten ausge-
sprochen hatte. Damit sollten im Bereich der Kitas 
jährlich 43.500 Euro und bei den Schulen 45.225 
Euro, also insgesamt knapp 90.000 Euro der Kos-
ten nicht mehr von der Stadt, sondern von den 
Eltern getragen werden. Der Ausschuss hatte dann 
die Verwaltung beauftragt, verschiedene Optionen 
für diese neue Kostenverteilung zu erarbeiten. Ge-
lingen sollte dies durch eine Erhöhung der Essen-
spreise, wobei die errechneten Optionen seitens 
der Verwaltung Teuerungen von 0,58 über 0,90 
bis hin zu 1,22 Euro pro Essen auswiesen. 
Bereits im Vorfeld hatte diese Sparmaßnahme bei 
Eltern und Erziehern für reichlich Unmut gesorgt 
und die zahlreiche Eltern nutzten die öffentliche 
Sitzung, um gegen diese neue Kostenverteilung 
zu protestieren. Die Zuschauer, die sich zu Wort 
meldeten, bemängelten, dass die Politik vor ihrer 
Entscheidung im November nicht das Gespräch 
mit den Eltern und den Einrichtungen gesucht 
habe. Nun werde man vor vollendete Tatsachen 
gestellt und es gäbe zahlreiche Eltern, die sich ein 
so teures Essen für ihre Kinder einfach nicht leis-
ten könnten. Die Befürchtung, dass Eltern in Neu-
stadt überproportional belastet werden, rechneten 
die Anwesenden anschaulich vor. Außerdem ver-
deutlichten sie, dass viele Eltern gar nicht wählen 
könnten, ob ihre Kinder in den Einrichtungen es-
sen oder nicht. Denn gerade im Kitabereich ist die 
Teilnahme am Essen bei einer Betreuungszeit von 
länger als 5 Stunden verpflichtend. Dann müssten 
die Eltern neben den Kitagebühren 
auch die erhöhten Essenskosten zah-
len. In den Schulen hingegen stehe 
zu befürchten, dass weniger Kinder 
in der Schule essen und hungrig blei-
ben, weil die Eltern sich das Schules-
sen nicht mehr leisten können. „Ganz 
gleich, wie angespannt die finanzielle 
Lage der Stadt ist, man sollte nicht 
am Essen der Kinder sparen!“, mahn-
te einer der anwesenden Eltern. Und 
diese Worte fanden Gehör. 
Die Kommunalpolitiker berieten zwar 
ausgiebig die vorgelegten Varianten 
und stellten Überlegungen an, wie 
sich Geld einsparen ließe, ohne die 
Eltern so stark zu belasten. Deutlich 

wurde jedoch, dass alle von der Verwaltung vorge-
stellten Optionen mit einigem Aufwand verbunden 
wären und es eher unwahrscheinlich ist, dass sich 
damit tatsächlich knapp 90.000 Euro jährlich ein-
sparen ließen. „Wahrscheinlich reden wir hier von 
wesentlich weniger Geld“, räumte Patrick Marg-
graf von der CDU ein und Mirko Stein (Grüne) 
stimmte zu: „Unterm Strich lohnt es sich wohl gar 
nicht und es trifft diejenigen sehr hart, die sich das 
nicht leisten können“. 
Ausschussvorsitzende Beatrix Spiegel (SPD) 
dankte der Verwaltung für die sehr ausführliche 
Erarbeitung der möglichen Optionen, die es den 
Ausschussmitgliedern ermöglicht habe, die ganze 

Problematik gut zu erfassen. In der Folge einigten 
sich sich die Anwesenden darauf, keine Teuerung 
der Essenspreise zu beschließen, sondern das 
Thema zunächst innerhalb der Fraktionen oder in 
Form eines Workshops unter Beteiligung der El-
tern und Erzieher weiterzuberaten. 
Im Zuge dessen solle gleich auch die Qualität des 
derzeitigen Schulessens auf den Prüfstand gestellt 
werden. Der Idee, dass die Stadt Neustadt eine 
eigene Großküche betreiben sollte, um die rund 
1.000 Essen pro Tag für die Neustädter Kinder 
und Jugendliche in guter Qualität und zu einem 
guten Preis zuzubereiten, stieß von Seiten der Ver-
waltung auf keine große Begeisterung. (gm)
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Der Vorstand: Jugendwartin Linda Hempel, Schriftwartin Elif Lehmann, die neue 2. Vorsit-
zende Katja Schauland, der neue 1. Vorsitzende Jürgen Nitze, Festausschutzvorsitzende 
Saskia Bergmann, Kassenwartin Astrid Willert und Beisitzerin Christiane Weber (v. lks.)

Volkstanzkreis stellt sich neu auf
Jürgen Nitze und Katja Schauland übernehmen Vorstand

Neustadt. Trotz schwieriger Suche nach einem 
neuen Vorsitzenden hat der Neustädter Volkstanz-
kreis mit Jürgen Nitze einen engagierten Nach-
folger für Lars de Waal gefunden.
De Waal, der seit 2022 als Vorsitzender fungier-
te, hatte sich entschieden, sein Amt ein Jahr vor 
den turnusgemäßen Wahlen abzugeben. Auch der 
Posten des 2. Vorsitzenden, den Stefan Bruhse in-
nehatte, musste neu besetzt werden – beide traten 
„aus persönlichen Gründen“ zurück.
„Diese Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen, 
und wir bitten Euch, sie zu respektieren“, erklärte 
Stefan Bruhse auf der Jahreshauptversammlung 
am Montag und fügte hinzu: „Wir hoffen eindring-
lich, dass wir heute Abend eine Lösung finden.“ Da 
sich bei der „Wahl des ersten Vorsitzenden“ je-doch 
niemand zur Kandidatur bereit erklärte, stand der 
Tagesordnungspunkt zunächst auf der Kippe. Der 
Vorstand hatte sich im Vorfeld rechtlich bera-ten 
lassen, was im Falle einer erfolglosen Wahl zu tun 
sei: Es wäre eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung einberufen worden – und falls auch 
dort kein Vorsitzender gefunden worden wäre, hät-
te dies zur Auflösung des Vereins führen können, 
so Bruhse.
Soweit kam es aber glücklicherweise nicht: Nach 
einer Unterbrechung der Versammlung erklärte 
sich Jürgen Nitze bereit, zu kandidieren. „Ich 
werde ein Jahr übernehmen, damit das diesjähri-
ge Folklorefestival nicht gefährdet wird. Danach 
sehen wir weiter“, betonte Nitze, der dafür dank-
baren Applaus erhielt und mehrheitlich gewählt 
wurde.
Deutlich zügiger verlief dann die Wahl der 2. Vor-
sitzenden: Katja Schauland, die erst im vergange-
nen Jahr dem Verein beigetreten war, bringt lang-
jährige Erfahrung in der Tanzszene mit und wurde 
für das Amt gewählt. 
Neben den Wahlen war die Versammlung geprägt 
von Berichten, Ehrungen und Grußworten, die 
deutlich machten, wie wichtig der Volkstanzkreis 
als Ort der Begegnung für alle Generationen ist. 
Bürgermeister Mirko Spieckermann betonte in 
seinem Grußwort: „Der Volkstanzkreis ist eine 
feste Größe in unserer Stadt, in der nicht nur der 
sportliche, tänzerische Aspekt zählt, sondern auch 
das Miteinander und die Gemeinschaft.“ Ein Hö-
hepunkt des Jahres 2025 werde das „europäische 
folklore festival“ in Neustadt sein, an dem der 
Volkstanzkreis eine zentrale Rolle übernehme, so 
Spieckermann weiter. Lob und Anerkennung gab 
es auch von Thorsten Johannsen vom Landes-
trachten- und Volkstanzverband sowie vom Schles-
wig-Holsteinischen Heimatbund.
Des Weiteren spiegelten die Berichte der einzelnen 
Gruppen die Vielfalt des Vereinslebens wider. So 
meisterte der Vorstand zahlreiche Aufgaben, und 
die Mitglieder nahmen an vielen Veranstaltungen 
teil. Besonders hervorgehoben wurden die gemein-
same Fahrt nach Dänemark, das Tanzwochenende 
in Süsel und die fröhliche Weihnachtsfeier.

Lars de Waal (re.) mit den geehrten Mitgliedern, darunter Ehrenvorsitzender Jürgen Hay 
(2. v. lks.), der dem Verein vor 70 Jahren als Zwölfjähriger beitrat.

Aktion „Saubere Landschaft“
Neustadt. Die Aktion „Saubere 
Landschaft“ findet in Neustadt am 
Samstag, dem 15. März von 10 bis 
12 Uhr statt. Treffpunkt ist um 10 
Uhr auf dem Parkplatz des Bauam-
tes, Kirchhofsallee 2. Gemeinsam 
werden das Stadtgebiet, die Feldmark 
und die Strände gesäubert. Engagier-
te Mitwirkende sind willkommen. Die 
notwendige Ausrüstung wie Hand-
schuhe, Müllsäcke, Eimer und Müll-
greifer wird gestellt, solange der Vor-
rat reicht. Nachhaltig und empfohlen 

ist das Mitbringen eigener Handschu-
he. Im Anschluss an die Sammelak-
tion gibt es für die Teilnehmenden 
einen Imbiss (auch vegetarisch) und 
Getränke. Um den Aktionstag und 
den Imbiss gut vorbereiten zu kön-
nen, werden Interessierte gebeten 
sich bis zum 10. März per E-Mail 
unter sabelmann@stadt-neustadt.de 
oder telefonisch unter 04561/619-
441 mit der Zahl der teilnehmenden 
Personen anzumelden. (red)

Auch die Jugendarbeit floriert: Eine Schulung 
für alkoholfreie Cocktails und die Teilnahme am 
Weltkindertag mit den kostenfreien selbstgemixten 
Getränken kamen bestens an. Der Nachwuchs im 
„Kleinen Kreis“ entwickelt sich vielversprechend 
– einige Tänzerinnen wechseln in diesem Jahr
in den „Mittleren Kreis“. Und auch die anderen
Tanzkreise begeisterten mit ihren Auftritten, wobei
die musikalische Begleitung durch die „Tontän-
zer“, bestehend aus neun Akkordeonspielern und
einem Bassisten, den Auftritten eine besondere
Atmosphäre verleiht. Selbst der Montagskreis hält
trotz altersbedingter Einschränkungen die Gemein-
schaft mit regelmäßigen Treffen aufrecht.
Kassenwartin Astrid Willert präsentierte anschlie-
ßend einen positiven Jahresabschluss. Die Mitglie-
derzahl des Vereins stieg zudem auf 179.

Wahlen: 1. Vorsitzender Jürgen Nitze, 2. Vorsit-
zende: Katja Schauland, Kassenwartin: Astrid Wil-
lert, 2. Beisitzerin: Christiane Weber.
Ehrungen: Geehrt wurde der Ehrenvorsitzende 
des Volkstanzkreises Jürgen Hay für 70 Jahre 
Mitgliedschaft. Er trat dem Verein bereits im Jahre 
von zwölf Jahren bei. Des Weiteren für langjähri-
ge Mitgliedschaften geerhrt wurden Christel Hay 
und Heinrich Evers für 60 Jahre; Cyra Wanner, 
Dr. Vollrath Wiese, Andrea Bahr und Karin Dett-
mann für 50 Jahre; Elif Lehmann, Julia Grebien, 
Karla Petermann, Meike Grimm, Stefan Nimz und 
Stefan Willert für 40 Jahre; Corinna Stolley, Jörg 
Scheunemann und Linda Hempel für 20 Jahre so-
wie Mareike Dose-Miekley, Paul Levingstone und 
Stine Hopp für 10 Jahre. (he)
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NEU ab 3. März 2025:

Montag - Donnerstag: 8:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 17:30 Uhr
Freitags: 8:00 - 14:00 Uhr
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sich nix...
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freuen 
uns auf 
Ihren 

Besuch
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Abenteuer pur: Spielhaus, Sechseckschaukel und Skatepark

Der Entwurf zur Neugestaltung des Spielplatzes Wiesenkrog. (Entwurf: Landschaftsarchi-
tekt bdla Johannes Kahl)

Entwurf zum Spielplatz Wiesenkrog in Lensahn präsentiert

Lensahn. Beteiligung ist ein Wort, das für Len-
sahns Bürgermeister Michael Robien von großer 
Bedeutung ist. Als vor knapp einem Jahr ein 
Workshop zur Neugestaltung des Spielplatzes Wie-
senkrog in Lensahn durchgeführt wurde, konnten 
Kinder und Jugendliche anhand von selbstgefertig-
ten Modellen ihre Wünsche, Ideen und Bedürfnis-
se äußern und kreativ sowie aktiv mitwirken (der 
reporter berichtete). 
Die vier damals entstandenen Modelle wur-
den im Nachgang vom Landschaftsarchitekten 
Johannes Kahl ausgewertet und als Grundlage 
genutzt, um daraus einen Entwurf zu erstellen. 
Dieser wurde am vergangenen Dienstag der Len-
sahner Öffentlichkeit vorgestellt. Und das Ergebnis 
versprüht schon jetzt große Vorfreude. 

Bereits 2010 hieß es seitens der Gemeinde Len-
sahn, im Rahmen die Städtebauförderung die 
Lebensqualität des Ortes in Form von Freizeit-
möglichkeiten zu erhöhen. Als eine von mehre-
ren Maßnahmen kristallisierte sich der Spielplatz 
Wiesenkrog heraus, der sich Stand heute in einem 
desolatem Zustand befindet. 
Mit der Präsentation des Entwurfes ist jedoch ein 
weiterer Schritt getan, das Vorhaben möglichst 
zeitnah zu realisieren. Wie der Entwurf mit den ge-
planten Attraktionen zeigt, soll das Gelände künf-
tig zu einem großen Abenteuerspielplatz werden, 
der vor allem für Spiel, Spaß und Bewegung steht. 
Aufgeteilt wird er in mehrere, räumlich getrennte 
Zonen für Eltern, Kinder und Jugendliche. Der Skatepark als eine der künftigen 

Attraktionen. (Foto: Landschaftsarchitekt 
bdla Johannes Kahl)

In den Spielbereich für Kinder unter sechs Jahren 
sollen unter anderem Balancierbalken und Balan-
cierpoller, ein Klettter- und Spielhaus, Stelzen, 
Mini-Nestschaukel sowie ein Sitzbereich mit Find-
lingen integriert werden. 
Die Ausstattung eines Gemeinschaftsbereiches 
für alle Altersgruppen beinhaltet eine Sechseck-
Gemeinschaftsschaukel sowie unterschiedliche 
Aufenthaltsbereiche.
Zum Spielbereich für Kinder von sechs bis 12 
Jahren sollen ein Seilzirkus und zum Bereich für 
Jugendliche über 12 Jahren ein wandelbarer BMX 
Dirtparcours, ein Skatepark mit verschiedenen 
Elementen sowie ein halboffener Unterstand als 
Schutzhütte und Treffpunkt gehören. Dazu ist ein 
Multispielfeld für unter anderem Basketball ge-
plant. Durch das Gelände, das weitestgehend bar-
rierefrei zu erreichen sein wird, führt kreisförmig 
ein gepflasterter, am Abend beleuchteter Haupt-
weg.
Für die Baumaßnahme wurden Kosten in Höhe 
von knapp 600.000 Euro berechnet. Zwei Drittel 
davon werden vom Land Schleswig-Holstein ge-
fördert. Ob der Entwurf so umgesetzt wird, ent-
scheidet die Gemeindevertretung Lensahn in ihrer 
öffentlichen Sitzung am Mittwoch, dem 5. März 
um 19 Uhr im „Haus der Begegnung“. Bei einem 
positiven Bescheid soll im Herbst 2025 der Start-
schuss zum Bau erfolgen. (mg)
 

Frühjahrs-
Hallenflohmarkt

Lensahn. Auf dem Frühjahrs-Hallen-
flohmarkt des TSV Lensahn, der am 
Sonntag, dem 2. März von 9 bis 14.30 
Uhr seine Tore öffnet, kann wieder nach 
Herzenslust gestöbert, gefeilscht, gehan-
delt und die besondere Flohmarkt-Atmo-
sphäre genossen werden. 300 laufende 
Meter Verkaufsfläche beziehungsweise 
rund 75 Stände in der Großsporthalle 
Lensahn warten auf die Besucher. Aus-
schließlich private Anbieter haben ihre 
kleinen und großen Schätze vom Dach-
boden oder aus dem Keller geholt und 
bieten diese an. Zusätzlich hält der TSV 
Lensahn diverse Fanartikel zum Verkauf 
bereit.
Die Caféteria serviert wieder selbstge-
backene Kuchen und Torten. Ab 11.30 
Uhr werden dann vom Vereinswirt eine 
deftige Erbsensuppe sowie eine Kartof-
felsuppe mit Wursteinlage angeboten.
Parkmöglichkeiten stehen den Schnäpp-
chenjägern wie den schaulustigen Besu-
chern am Waldschwimmbad und im obe-
ren Bereich der Dr.-Julius-Stinde-Straße 
sowie auf dem Schützenplatz zur Verfü-
gung. Die Einnahmen aus dem Verkauf 
von Kaffee und Kuchen gehen an die 
Jugendabteilung des TSV Lensahn. (mg)
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„Wo ist die Alternative?“

Es gibt vieles, was dafür spricht, das neue Feuerwehrgerätehaus auf 
den Millionenhügel an der Schmidt-Rottluff-Allee zu bauen, aber 
auch einige entscheidende Argumente dagegen.

Sierksdorf ringt um neuen Standort für die Feuerwehr
Sierksdorf. Der Saal, in dem der 
Sierksdorfer Bau- und Umweltaus-
schuss tagte, platzte am vergange-
nen Mittwoch aus allen Nähten. Und 
obwohl die Ausschussmitglieder noch 
zusätzliche Stühle aufstellten, gab es 
für einige nur noch Stehplätze. Dass 
so viele Bürgerinnen und Bürger als 
Gäste zu der Sitzung erschienen wa-
ren, hatte einen guten Grund: Der 
Tagesordnungspunkt Neubau Feuer-
wehrgerätehaus (zzgl. Wohnbebau-
ung) Sierksdorf. 
Sierksdorf und die Feuerwehr
Sierksdorf hat seit Jahren mit der 
geringen Anzahl der Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr zu kämpfen 
und steht kurz vor der Einführung ei-
ner Pflichtfeuerwehr. Demgegenüber 
stehen Sicherheitsbestimmungen und 
Vorschriften der Feuerwehrunfallkas-
se, die erfüllt werden müssen. Solan-
ge die Feuerwehrhäuser nicht den 
Vorschriften entsprechen, ist eine 
Verpflichtung aufgrund des fehlenden 
Arbeitsschutzes nicht rechtskonform. 
Es muss also eine Modernisierung 
des Gerätehauses in Sierksdorf her, 
so empfiehlt es auch der Feuerwehr-
bedarfsplan aus dem Jahr 2023.
Die Planungsgrundlage
Im Februar 2024 beschloss der Bau- 
und Umweltausschuss daher, eine 
Planungsgrundlage für den Neubau 
beziehungsweise die Erweiterung des 
Feuerwehrgerätehauses in Sierksdorf 
in einem Arbeitskreis zu behandeln. 
Dort wurden die Rahmenbedingun-
gen und Anforderungen, auf deren 
Basis die Planung eines neuen Feu-
erwehrgerätehauses erfolgen soll, 
ermittelt. Neben der Bedarfsanalyse, 
also welche Fahrzeug- und Gerä-
teanforderungen bestehen, wie viele 
Einsatzkräfte untergebracht werden 
müssen und so weiter, ging es auch 
um die Standortwahl. Diese wurde 
im Bau- und Umweltausschuss im 
Oktober des letzten Jahres ausführ-
lich erläutert. 
Welche Möglichkeiten gibt es?
Fünf Möglichkeiten standen zur De-
batte. Die Erweiterung am jetzigen 
Standort hätte zum Vorteil, dass das 
Feuerwehrgerätehaus bereits im Zen-
trum des Ortes liegt und dieser Stand-
ort erprobt und bewährt ist. Durch 
die Hanglage rechne man allerdings 
mit hohen Baukosten, außerdem 
würde der Spiel- und Bolzplatz sowie 
die Parkflächen hinter der Feuerwehr 
wegfallen. Der wichtigste Punkt ist 
jedoch der Abstand zum Schulwald, 

der mindestens 30 Meter betragen 
soll, wodurch ein Anbau nicht ge-
nehmigungsfähig wäre. Der Neubau 
„Am Redder“ wäre zumindest bau-
planungsrechtlich uneingeschränkt 
machbar, auf die Gemeinde kämen 
allerdings hohe Grunderwerbs- und 
Erschließungskosten zu. Außerdem 
spricht die Problematik durch par-
kende Autos am Fahrbahnrand in 
der Sommersaison und die Lage im 
Außenbereich von Sierksdorf gegen 
diesen Standort. Der Neubau „An 
den Methkaten“ sowie der Neubau 
hinter den „Methkaten“ sind laut 
Feuerwehrbedarfsplan bedenklich, 
da hier die sogenannte Hilfsfrist 
nicht eingehalten werden könne. 
Die Hilfsfrist für Feuerwehren legt 
fest, dass die Einsatzkräfte innerhalb 
einer bestimmten Zeit, gemessen 
ab dem Zeitpunkt des Notrufes, am 
Einsatzort sein müssen. Wenn also 
die Einsatzkräfte alarmiert werden, 
müssen sie zunächst im Privatwagen 
zum Feuerwehrgerätehaus kommen, 
sich dort umziehen und schließlich 
mit dem Einsatzfahrzeug wieder aus-
rücken, dafür bleiben nur etwa 10 
Minuten Zeit. 
Standort Millionenhügel
Schließlich konnte nur der Standort 
auf der Freifläche rechts der Schmidt-
Rottluff-Allee die wichtigsten Bedin-
gungen erfüllen, sodass das ein Pla-
nungsbüro mit der Ausarbeitung der 
Planunterlagen beauftragt wurde. 
Dieses Grundstück gehört bereits 
der Gemeinde, es gibt bauplanungs-
rechtlich keine Einschränkungen, die 
Hilfsfrist kann eingehalten werden 
und es gibt zusätzlich die Möglich-
keit attraktiven Wohnraum auf der 
verbleibenden Fläche zu schaffen. All 
diese Punkte wurden in der Sitzung 
unter „Pro“ gelistet. Einziges Contra: 
Die Aufgabe einer Grünfläche mit 
sehr hoher Wertigkeit. 
Das Bürgerbegehren
Genau diesen Punkt sehen auch die 
Einwohnenden kritisch. Nach Be-
kanntwerden des Bauvorhabens hat 
sich ein Bürgerbegehren gegründet 
und gegen den Standort auf dem 
sogenannten Millionenhügel (der 
reporter berichtete) eingesetzt. 300 
Unterschriften von den in Sierksdorf 
lebenden Menschen wurden gesam-
melt und die Initiatoren rund um 
Familie Stellmacher riefen zur Betei-
ligung an der nächsten Bau- und Um-
weltausschuss-Sitzung auf. Diesem 
Aufruf folgten die Sierksdorferinnen 

Das Interesse der Sierksdorferinnen und Sierksdorfer war groß. 
Der Veranstaltungssaal der Tourist-Info platzte aus allen Nähten. 

und Sierksdorfer, die im Rahmen der 
Einwohnerfragestunde ihre Stand-
punkte erläuterten. 
Die Fragen der Bürgerinnen und 
Bürger
Den Anfang machte Ida Stellma-
cher, die vor allem die Erweiterung 
des jetzigen Standortes eingehender 
geprüft wissen wollte. Auch verdeut-
lichte sie ihre Sorge hinsichtlich der 
Alleebäume, die sie im Falle eines 
Neubaus gefährdet sah und verwies 
auf die vorgeschriebene Eingriffsmi-
nimierung in den Ort. Zusätzlich gab 
sie zu bedenken, dass es nicht im 
Sinne des Verkäufers Joachim Kall-
morgen gewesen wäre, diese Fläche 
zu bebauen. Ausschussvorsitzender 
Volker Weidemann bekräftigte gleich 
zu Beginn, dass der Ausschuss am 
Sitzungsabend keine weiteren Be-
schlüsse fassen werde. „Gerade, weil 
Sie alle hier sind, ist das natürlich ein 
Hinweis für die Mitglieder, im Aus-
schuss und in der Gemeindevertre-
tung, sich noch einmal detailliert mit 
dem ersten Planungsansatz ausein-
anderzusetzen“, so Weidemann, der 
außerdem mitteilte, dass der Kreis 
für außerortliche Flächen keine Bau-
genehmigung erteilen werde.
Bernd Stellmacher bezeichnete das 
Vorhaben als „Wellnessgebäude mit 
Seeblick“ und appellierte an das 
Gewissen der Ausschussmitglieder. 
Volker Weidemann sagte dazu, dass 
man hier keine Protzbauten für die 
Feuerwehr plane. „Wir haben ver-
standen, dass die Feuerwehr etwas 
braucht und wir werden den Schutz 
von Ehrenamtlichen nur bekommen, 
wenn wir ihnen vernünftiges Material 
und eine vernünftige Unterbringung 
hinstellen“, so Weidemann.
Die Gäste wollten außerdem wissen, 
welche Baukosten und laufenden 
Kosten auf die Gemeinde zukommen 
und hatten Fragen zum Bebauungs-
plan. Weidemann machte hierzu 
klar, dass bisher kein Bauvorhaben 
beschlossen wurde. „Wir haben ei-
nen geltenen B-Plan und dazu einen 
Beschluss im Bauausschuss gefasst, 
eine Änderung dieses B-Planes vor-
zunehmen. Weiter sind wir nicht.“
Insgesamt wurde deutlich, dass sich 
die Bürgerinnen und Bürger mehr 
Transparenz wünschen. Weidemann 
appellierte: „Bitte nehmen Sie an 
den Sitzungen teil.“ Außerdem gab 
Ole Keding den Hinweis, sich über 
das Ratsinformationssystem zu in-
formieren, wo alle Sitzungsprotkol-

le einsehbar sind (den Link finden 
Sie im online-Artikel unter www.
der-reporter.de). Bürgermeister Udo 
Gosch stellte noch einmal klar, dass 
die Gemeindevertretung versuche 
der Sache auch im Sinne der Ein-
wohnerinnen und Einwohner ge-
recht zu werden. 
Ein Punkt der bei den Bürgerinnen 
und Bürgern außerdem Fragen auf-
warf, war ein existierender Entwurf 
zur Erweiterung des Bestandsgebäu-
des. Hier machte der Ausschuss-
vorsitzende noch einmal deutlich, 
dass es sich lediglich um einen ein-
gereichten Entwurf aus einem Ar-
chitektenwettbewerb handele, der 
2017 stattfand. Auch wolle man den 
Abstand zum Schulwald noch einmal 
anschauen und verbindliche Aussa-
gen des Kreises einholen. 
Das sagt die Feuerwehr
Einen Kritikpunkt an dem Bürgerbe-
gehren hatte Reinhard Weidemann, 
der 30 Jahre lang Ortswehrführer 
der Feuerwehr Roge war. Er ver-
wies auf die riesige Beteiligung des 
heutigen Abends und sagte: „Es ist 
sehr leicht gegen etwas zu sein. Ich 
vermisse jedoch die aktive Unter-
stützung der Freiwilligen Feuerwehr 
Sierksdorf, die seit Jahren zu wenig 
Leute hat.“ Er hätte dieses Engage-
ment gerne auch für die Mitglieder-
werbung und aktive Unterstützung 
der Feuerwehr gesehen. Volker Wei-
demann stimmte ein und erklärte, 
dass man nicht der Feuerwehr einen 
Gefallen tue mit dem Neubau, son-
dern vor allem der Gemeinde. Marcel 
Schüler Ortswehrführer der Feuer-
wehr Roge erklärte, dass die Feuer-
wehr selbst in der Standortfrage ganz 
emotionslos sei: „Wichtig ist für uns 
als Feuerwehr, dass wir vernünftige 
Arbeitsmittel zur Verfügung haben.“
Wie geht es weiter?
Zunächst einmal wurden kurzfristig 
Lösungen geschaffen indem als ers-
ter Schritt der Auftrag erteilt wurde, 
Container am jetzigen Standort auf-
zustellen, um der Feuerwehr zusätz-
lichen Raum zu schaffen. Abschlie-
ßend betonte Gosch, dass er hoffe, 
dass alle verstanden haben, dass 
die Gemeindevertretung weiterhin 
versuche eine optimale Lösung für 
die Gemeinde herauszufinden, dafür 
brauche es aber noch einige verläss-
liche Aussagen und Gespräche, um 
die Rahmenbedingungen abzuste-
cken. (ko) 
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Grömitz · Kellenhusen kaufhaus-stolz.com

Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.
Der Rabatt ist nicht mit anderen Rabatten

oder Gutscheinen kombinierbar. Der Rabatt gilt 
auch für bereits reduzierte Artikel.

30%
Auf alle Schuhe und

Sportschuhe

16:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Aktion in Grömitz
& Kellenhusen
am 02. März 2025
12:00 – 17:00 Uhr

15:00 Uhr bis 16:00 Uhr

20%
Auf das gesamte

Spielwarensortiment

14:00 Uhr bis 15:00 Uhr

30%
Auf alle Damen-, Herren und 

Kinder-Hoodies

20%
Auf alle Herren

Jeanshosen

13:00 Uhr bis 14:00 Uhr

30%
Auf alle Damen-, Herren und 

Kinder-Strickoberteile

12:00 Uhr bis 13:00 Uhr

außer Konsolen +

Konsolenzubehör

Sonntags jetzt wieder auf!

Es geht schon
wieder los!
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Kieler Chaussee 2A · Oldenburg i.H.

Grillbriketts
3 kg
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Angebote gültig bis 8.3.2025 und nur solange der Vorrat reicht.

3,-
DISCOUNT BILLIG

je

JETZT SCHON ANS 

ANGRILLEN DENKEN

Unschlagbar günstig!

Fit bis ins hohe Alter

Im Beisein der Turnschwestern überraschte TSV-Vorsitzende Melanie Lindau (vorne lks.)
die Jubilarin Ingrid Giese (vorne 2. v. lks.) und überreichte ihr neben einem Blumenstrauß 
auch eine Urkunde sowie ein Präsent und ernannte sie aufgrund ihrer 70-jährigen Ver-
einszugehörigkeit zum Ehrenmitglied.

Ingrid Giese mit 90 Jahren noch aktiv beim TSV Schönwalde
Schönwalde. Einen besonderen Grund zum Fei-
ern gab es beim TSV Schönwalde. Vorsitzende 
Melanie Lindau gratulierte Ingrid Giese nicht nur 
zum 90. Geburtstag, sondern ernannte sie auf-
grund ihrer 70-jährigen Vereinszugehörigkeit zum 
Ehrenmitglied. Im Beisein der Turnschwestern 
überraschte TSV-Vorsitzende Melanie Lindau In-
grid beim wöchentlichen Übungsabend, verlas eine 
Laudatio und überreichte neben einem Blumen-
strauß auch eine Urkunde sowie ein Präsent.
Ingrid Giese wurde vor 90 Jahren am 13. Febru-
ar geboren und hat seitdem ein Leben voller Be-
wegung, Energie und Inspiration geführt. Schon 
in jungen Jahren entdeckte sie ihre Liebe zum 
Turnen, und diese Leidenschaft hat sie bis heute 
begleitet. Es ist kaum zu fassen, dass sie auch im 
Alter von 90 Jahren immer noch so aktiv ist und 
sich mit der gleichen Begeisterung und Hingabe 
bewegt wie in ihren besten Jahren.
Gieses Werdegang ist beeindruckend. Sie hat nicht 
nur zahlreiche Wettkämpfe bestritten und Medail-
len gewonnen, sondern auch Generationen von 
Turnerinnen und Turnern inspiriert. Sie hat unzäh-
lige Stunden in die Förderung junger Talente inves-
tiert und ihnen nicht nur die technischen Fähigkei-
ten des Turnens beigebracht, sondern auch Werte 
wie Disziplin, Teamgeist und Durchhaltevermögen 
vermittelt. Ihre positive Ausstrahlung und ihr uner-
müdlicher Einsatz haben viele geprägt und werden 
es auch weiterhin tun.

Anzeige

Neue Trikots für die Handballjungs

Neustadt. Das Steuerbüro Siegfried Schindler aus Neustadt hat die Jungs der männlichen 
B-Jugend der HSG Ostsee Neustadt/Grömitz mit einem neuen Trikotsatz ausgestattet, wo-
rüber sich Mannschaft und Trainerteam sehr freuten. (red)

HSG Ostsee -
Jugendhandball

MJE: Alle drei mE-Mannschaften der HSG Ostsee 
standen letztes Wochenende auf dem Spielfeld und 
lieferten einmal mehr gute Ergebnisse. So stehen 
die drei HSG-Mannschaften in der Tabelle auf den 
drei obersten Plätzen. Ungeschlagen ist die mE2 
mit den Grömitzer Spielern auf dem ersten Platz, 
gefolgt von der mE2 und der mE3 der Neustädter 
Jungs. 
Die Ergebnisse vom Wochenende: mE2 ge-
gen mE1: 28:26, mE3 gegen MTV Ahrensbök: 
41:11. Grömitzer Treffer erzielten Nikolina Kara-
man (1), Thilo Benthien und Mohammed Chami (je 
2), Tom Landschoof und Marlon Krüger (je 5), Lias 
Grunenberg (6) und Mia Driemayer (7). Neustäd-
ter Torschützen waren für die mE1 Lukas Keusch 
(1), Moritz Gärtner, Henry Wichmann, Theo Fröck 
und Jakob Osterndorff (je 2), Oskar Nieselt (3), 
Frederick Wessel (4) und Johann Nieselt (10). Für 
die mE3 trafen Matti Casper und Frederick Wessel 
(je 1), Henri Horn und Johann Thede (je 2), Lias 
Krysztofiak (4), Pelle Rosenplänter (6), Jelle Wes-
ten (11) und Hauke Schmidt (14). (red)

JHV SV Schashagen-
Pelzerhaken

Merkendorf. Die Jahreshauptversammlung des 
SV Schashagen-Pelzerhaken findet am Freitag, 
dem 21. März um 19.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle Merkendorf statt. Tagesordnungspunkte sind 
unter anderem Ehrungen, Berichte des Vorsitzen-
den, der Übungsleiter und der Kassenwartin sowie 
Wahl eines oder einer 3. Vorsitzenden, Kassen-
wartes, Schriftwartes und zweiten Beisitzers. An-
träge müssen schriftlich sieben Tage vor der Ver-
sammlung beim Vorstand vorliegen. (red)

Doch Ingrid Giese ist nicht nur eine herausragen-
de Sportlerin, sondern auch eine Persönlichkeit. 
Ihre Lebensfreude, ihr Humor und ihre Herzlich-
keit machen sie zu einer geliebten Freundin und 
Mentorin für viele. Sie hat die Fähigkeit, Men-
schen zusammenzubringen und sie zu motivie-
ren, ihre eigenen Grenzen zu überschreiten. Ihr 
Lebensmotto „Bewegung ist Leben“ ist nicht nur 
ein Spruch, sondern eine Philosophie, die sie mit 
jedem Schritt, den sie macht, verkörpert.

Es ist bewundernswert, wie Giese die Herausfor-
derungen des Lebens gemeistert hat. Sie hat nie 
aufgegeben, sich weiterzuentwickeln und neue 
Ziele zu setzen. Ihr unermüdlicher Geist und ihre 
Entschlossenheit sind ein Beispiel für alle. Sie 
zeigt, dass das Alter keine Grenzen setzt, sondern 
vielmehr eine Gelegenheit ist, das Leben in vollen 
Zügen zu genießen. (red)

IHR VEREIN IM 
BLICKPUNKT.

der-reporter.de
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Ehrenamtliche Helfer gesucht! 

Pferdeschutzhof Phönix
Begegnungsstätte Beschendorf e.V.

23738 Beschendorf
Lensahner Straße 1c
Tel.   0172 41 56 930

info@schutzhofphoenix.de
www.schutzhofphoenix.de Wagrienring 27 – 31 • 23730 Neustadt/Sierksdorf  •  Telefon 04561 521080  •  tierklinik-neustadt.de

• Allgemeinmedizin • Augenheilkunde • Cat-Concept / Katzenmedizin 
• Chirurgie • CT • Dermatologie • Endoskopie • Heimtiermedizin 
• Innere Medizin • Intensivstation • Kardiologie • Labor 
• Laserchirurgie • MRT • Neurologie • Sonographie / dig. Röntgen 
• Zahnheilkunde • Zuchtuntersuchungen

Ihre Tierklinik im wahren Norden
NEUSTÄDTER BUCHT

AUF DEM PHÖNIX-HOF,
QUALIFIZIERT UND VERSTÄNDLICH.

ANFÄNGER, WIEDEREINSTEIGER,
ANGSTREITER 

Ganzheitlicher Reitunterricht

Telefon: 0172/4156930

Hundesalon

Fellpflege & Hundegesundheit
in Neustadt i. H.

Fell gut feel good

Tel.: 0173 727 91 48
www.fellgut-feelgood.de

ALLTAGSTRAINING
RESOZIALISIERUNG
IMPULSKONTROLLE

NHP.TIERE@GOOGLEMAIL.COM
ODER 0172 41 56 930

Hundeschule BKS

www.hundeschulebks.de | 23738 Beschendorf

Der erste eigene Hund

Eine doppelte Sicherung an Halsband und 
Geschirr sind in der ersten Zeit essenziell. 
(Foto: Pixabay)

So klappt die Eingewöhnung
In Deutschland leben rund 10 Millionen Hunde. 
Dabei wird es immer attraktiver Hunde aus Tierhei-
men und Tierschutzorganisationen zu adoptieren, 
statt gezüchtete Welpen zu kaufen. Aber was muss 
in der ersten Zeit mit der neuen Fellnase beachtet 
werden und wie gewöhnt sie sich schnell ein?
Der Hund zieht ein
Der Einzug des Hundes ist nicht nur für die neuen 
Herrchen und Frauchen besonders aufregend, son-
dern auch für den Vierbeiner. Das Stresslevel der 
Fellnasen ist deutlich erhöht und es kann mehrere 
Tage dauern, bis die ausgeschütteten Stresshor-
mone wieder abgebaut werden. Aus diesem Grund 
sollte zusätzliche Reize unter allen Umständen 
vermieden werden. Konkret bedeutet das, dass 
der Hund sich zunächst an die neue Umgebung 
gewöhnen muss. Es kann helfen, den Vierbeiner 
an der Leine durch die Wohnung zu führen und 
ihm alles in Ruhe zu zeigen. So muss er sein neues 
Zuhause nicht alleine Erkunden und kann gege-
benenfalls festgehalten werden, falls er sich unter 
dem Bett oder hinter Schränken verstecken will. 
Spaziergänge
Am Anfang sollten keine großen Spaziergänge ge-
macht werden, denn das könnte durch die vielen 
verschiedenen Reize zu zusätzlicher Anspannung 
führen. Das gilt übrigens auch für Besuche beim 
Tierarzt oder in Hundeschulen. Aufgrund des er-
höhten Stress wird die Urinproduktion des Hundes 
ohnehin angekurbelt. Mehrere kleine Spaziergän-
ge sind in der ersten Zeit daher ideal. 
Rückzugsmöglichkeiten
Das neue Familienmitglied braucht viel Ruhe und 
genug Rückzugsmöglichkeiten, vor allem in der 
ersten Zeit. Das kann ein Hundebett, eine Decke 
oder eine Box sein. Es ist wichtig, den Hund an 
diesem Ort nicht zu bedrängen. Es soll ein fester, 
sicherer Ort sein, an dem er sich in Ruhe zurück-
ziehen kann.
Sicherheitsgeschirr
Doppelt hält besser, das gilt auch bei dem Geschirr 
in der ersten Zeit. Der Hund sollte zu Beginn durch 
ein Sicherheitsgeschirr und eine Leine an Hals-
band und Geschirr doppelt gesichert sein. Das ver-
hindert das Losreißen, falls er schreckhaft ist oder 
in Panik verfällt. Für die ersten Wo-
chen und Monate gilt auch: Auf kei-
nen Fall ohne Leine laufen lassen. Es 
kann mehrere Monate dauern, bis der 
Vierbeiner voll und ganz angekommen 
ist und man ihn gut einschätzen kann. 
Es kann immer wieder dazu kommen, 
dass er Geräusche oder Reize nicht 
kennt und dann wegrennt. 

DIY Pferdeleckerlis
Die Leckerlis brauchen nur drei Zuaten: 350 
Gramm Haferflocken, eine Banane und zwei bis 
drei Karotten. Als erstes müssen die Karotten klein 
geraspelt werden. Danach die Banane schälen und 
zerquetschen. Alles vermengen und die Haferflo-
cken hinzugeben. Wenn sich der Teig nicht rühren 
lässt, kann mit den Händen weitergemacht wer-
den. Der Teig sollte eine trockene Konsistenz ha-
ben. Wenn der Teig fertig ist, kann er etwa finger-
dick ausgebreitet werden. Anschließend den Teig 
in kleine Stücke schneiden, auf einem Backblech 
verteilen und für etwa 90 Minuten bei 100 Grad 
Umluft im Ofen durchtrocknen lassen. (red/pm)

Verlags-Sonderveröffentlichung Anzeige

Haustier & Co.

Signale des Hundes
Gähnen, Lefzenlecken und den Kopf wegdrehen 
können klare Signale sein, dass dem Hund et-
was unangenehm ist. In der Anfangszeit kann es 
schwierig sein, die Signale wahrzunehmen aber 
man sollte dennoch sensibel dafür sein. Außerdem 
ist es ganz wichtig, Knurren niemals zu unterbin-
den. Es ist für Hunde eine Art Warnstufe und wenn 
ihnen diese abtrainiert wurde, könnten sie ohne 
deutlich sichtbare Anzeichen ins Schnappen oder 
Beissen übergehen. (red/pm)
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Manni´s Schrottservice
Kostenlose Schrottabholung
von Metall, Kabeln, Batterien,

Fahrrädern, Rasenmähern u.v.m.
Haushaltsauflösung und 

Entrümpelung zu Festpreisen
Tel. 04561 / 7 17 47 24
oder 0152 / 09 42 85 60

Maler hat noch 
Termine frei,

auch Bausanierungen
Tel.: 0177/9723825
oder 0163/1228519

Gärtner hat noch 
Termine frei,

inkl. Entsorgung
Tel.: 0177/9723825
oder 0163/1228519

Wir führen auch Kleinreparaturen durch!

04503 / 7048355

-Dachrinnen / Erneuerung / Reinigung
-Schieferarbeiten / Fassadensanierung
-Dachreparatur / Dacheindeckung
-Schornstein / Sanierung / Verkleidung

Dunkelmann & Partner Meisterhaft

G U T E N D A C H

Achtung liebe 
Holsteiner!!!

Auktionshaus Holstein kauft Schallplatten,
Pelze, Brillen, alte Puppen, Kristallglas, 

Handtaschen, Abendkleider, Tischwäsche, 
Röhrenfernseher, alte Radios, Porzellan, 

Uhren, Zinn, Silberbestecke u. Schmuck aller 
Art zu Höchstpreisen! Einfach alles anbieten.
Frau Franz, Tel. 0172 - 1 76 79 71

Liebe Leser aufgepasst!!!
Suche versilb. Besteck, Porzellan, Kristall, Zinn, 

Münzen, Puppen, Gobelin, Nerze, Schmuck, Uhren, 
Perserteppiche, Zigarren, Militaria, usw.  

Frau Petermann Tel. 0174-3862067 
Ich weise mich aus!

➜ Lassen Sie keine fremden 
 Personen in Ihre Wohnung

➜ Zahlen Sie nicht per Vorkasse

➜ Bitten Sie bei der Übergabe 
 Nachbarn oder Bekannte 
 als Zeugen dazu

➜ Kein Käuferschutz 
 mit „PayPal-Freunde“

DAMIT SIE IHREN 
KAUF SICHER 
ABWICKELN 

KÖNNEN:

Ihr reporter-Team

NSU Quickly, Bj. 57, voll demon-
tiert zur Vollrestauration, Rahmen
mit Rädern und zwei volle Kartons
mit allen mögl. Teilen 350 €
 04524/900182

Gehstöcke, Hüte,  Kronleuchter
und Kristall, gerne auch Lederja-
cken und Ledermäntel, bitte alles
anbieten  0177/4072032

Mehrere Bienenvölker ab Ende
März zu verkaufen. 04528/1361

Mobilheim zu verk., 40qm, auf
Ganzjahresplatz in Grömitz/Lens-
terstrand, VHB 60.000 €  04101/
8215999 o. 0151/56138307

Ofenfertiges Brennholz ( Buche )
zu verk.  0171/1481086

Wir verkaufen einen gebrauchten,
sehr gut erhaltenen -bugaboo-Mar-
ken-Kinderwagen mit Extras (Mit-
fahrbrett, Getränkehalter, (wenn er-
wünscht Händewärmedecke). Sehr
leicht aufzubauen / zusammenzu-
klappen. Die Räder sind wie geölt,
sehr leicht zu rollen. Beim "der re-
porter" in der Hochtorstraße 19, in
Neustadt für 100 € Abholpreis.
 0172/6341337

Auto gesucht, heil oder auch für
Bastler defekt   017666849078

Moin Moin,  su. Zinn, Teller, Be-
cher, Silber, versilbertes Besteck
usw. bitte alles anbieten, freue
mich über jeden Anruf. 0177/
4072032

Barkau, Pferdeboxen zvm. 190,-€
/ 250,-€ mtl. u. Reitplatz 50,-€ mtl.,
Weidegang, Paddock, Heulage,
misten und rein/raus bringen inkl.
 0173/8252800

Badezimmerrenov. u. Modernisie-
rung im ganzen Haus.  01522/
3833307 www.ostseebau-horn.de

Dachdeckerei Steinbach, Altbau-
sanierung, Flach,- u. Steildachtech-
nik, Dachreparaturen und Erneue-
rungen jeglicher Art / zu Festprei-
sen. Hamburg - Neustadt- Ostsee
  0172/4760352

Fensterreinigung Ostholstein
günstig & schnell 0176-55 66 79 00

Fitter Rentner,  Handwerker u.
erfahrener Hausmeister, bietet
Betreuung für Ihr Haus u. Gar-
ten an. Haben Sie noch weitere
Wünsche / Vorstellungen ? Auf
Mini-Basis, Bitte nur priv. Ange-
bote aus / um Sierksdorf
haus.u.garten@freenet.de

Handwerker für Dach-,
Fassaden- und Malerarbeiten
führt kleine und große Arbei-
ten aus  0176/27566089

Glasreinigung Mücke,  wir putzen
Ihre Fenster + Wintergarten. Privat
und gewerblich.  0172 45 77 101

Handwerker für Dach, Fassaden,
Holz und Malerarbeiten sucht Ar-
beit  0157/53336341 Sammy

Handwerker für Haus, Hof, Gar-
ten und Entrümpelungen, Termine
frei! Kompetent, verlässlich, mit
Rechnung.  0177-6891886

Maler hat noch Termine frei. Preis-
wert, Sauber und Kompetent
 015257526276

Altasgshelferin f. ältere Dame in
Lensahn gesucht. 2 x 2 Std. wö-
chentlich.  0178/3317295

Haushaltshilfe in Bujendorf für 3-
5 Stunden in der Woche gesucht
(2-Pers.-Haushalt ohne Haustiere)
 01590-6120811 (ab 14.00 Uhr
erreichbar)

Maler hat noch Termine frei. Preis-
wert, Sauber und Kompetent
 015257526276

Malerarbeiten, Zäune - Neubau
und Reparatur, Pflasterarbeiten
 0152/13373411

Minibagger-Vermietung f. Haus
u.Garten i.Schönwalde, auch Über-
nahme v. Auftragsarbeiten  0152/
25970743 od. 04528/910129

Prof. Streich-, Spachtel- u. Tape-
zierarb., preiswert, sauber u. zuver-
lässig  0157/57837962

Willi Wu Reinigungsunternehmen
(Vermittlungsagentur Knauff) , Dah-
me, Kellenhusen, Grömitz. (Jahre-
lange Erf.) Ferienwohnungen, Häu-
ser, Fenster, Treppenhäuser, Bü-
ros, Kitas, Praxen, Grund- und
Baureinigung.  0172/9599068

Wir bieten Reinigung von FeWo´s
und Büroräumen an  0176/
69634626

Briefmarken gesucht,  vom Nicht-
sammler für einen älteren Samm-
ler, damit er in dieser Zeit beschäf-
tigt ist  0163/3472845

Fam. su. Wohnwagen o. Wohnmo-
bil  0172/2971886

FRÜH-RENTNER/IN GESUCHT
als zuverlässige, verantwortungs-
bewusste Reinigungshilfe für Feri-
enhaus / FeWos in Grömitz. Eigen-
ständiges Arbeiten. Sehr faire Be-
zahlung. +++ Tel. 04562-2558923

Siam Thaimassage Schar-
beutz, Mo.-Sa. 10.00-19.00
Uhr. Termine nach Vereinba-
rung.  0176/36305392 -
Seestr. 62 gegenüber Aldi bei
Salon Ayten!

Su. nach Kurzzeitpflege und
Kur eine Person (mit Pflegeer-
fahrung), in Neustadt, nähe Ha-
fen, die mir persönlich hilft (Auf-
stehhilfe, alltägliche Aufgaben,
Waschen u.s.w.)  0172/
3733818, gerne schriftl. per
WhatsApp

Verkäufe

Ankäufe

Dienstleistungen Dienstleistungen

Tiermarkt

Verschiedenes

JHV Gewerbeverein 
Grömitz

Grömitz. Am Donnerstag, dem 13. März um 19 
Uhr findet die Jahreshauptversammlung des Ge-
werbevereins Grömitz im Restaurant Strandhalle, 
Kurpromenade 56, statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem ein Jahresbericht der 1. 
Vorsitzenden, Wahl einer oder eines 1. Vorsitzen-
den, Veranstaltungen Sun Run, Gewerbefest, Ni-
colaimarkt und Punschtrinken sowie ein Ausblick 
auf die Zukunft. Wahlvorschläge können, Anträge 
zur Tagesordnung müssen bis zum 6. März schrift-
lich beim Vorstand eingereicht werden. (red)

JHV Grömitzer
Bürgergilde

Grömitz. Die Jahreshauptversammlung der Grö-
mitzer Bürgergilde von 1492 findet am Freitag, 
dem 7. März um 18 Uhr in der Gildehalle statt. 
Tagesordnungspunkte sind unter anderem Auf-
nahme neuer Mitglieder, Jahresbericht des Ersten 
Ältermannes, Wahl eines Zweiten Ältermannes, 
Wahlen und Ernennungen von Offizieren und 
Funktionsträgern sowie Haushaltsplan 2025. An-
regungen und Anträge zur Tagesordnung müssen 
spätestens drei Tage vor der Versammlung schrift-
lich beim Ersten Ältermann eingereicht werden. 
(red)

Kümmerei informiert 
über „Wangels App“

Hansühn. Die Kümmerei der Gemeinde Wangels 
lädt am Mittwoch, dem 19. März um 18.30 Uhr 
zu einem Vortrag zum Thema „Wangels App“ ein. 
Die Veranstaltung findet in der Aula der Grund-
schule in Hansühn, Ostseestraße 23, statt. Die 
Bürgermeisterin der Gemeinde Wangels, Christin 
Voß, referiert zum Thema und wird einen Einblick 
in die Nutzung und Bedienung der App mit ihren 
vielfältigen Bereichen wie News, Events, Markt-
platz und Gruppen inklusive Registrierung geben. 
Es wird um Anmeldung bis zum 12. März bei 
der Kümmerei unter kuemmerei.wangels@gmx.
de oder telefonisch unter 0175/9892172 oder 
0175/9911856 gebeten. (red)

WAT? DIGI-KOMBI?
... Wir machen aus Ihrer Print-Anzeige ein 

INTERAKTIVES, DIGITALES WERBEMITTEL
auf der-reporter.de mit unserer neuen Digital-Kombi

mehr REICHWEITE

auf ALLEN SEITEN

inkl. VERLINKUNG

gute SICHTBARKEIT
für 7 Tage nur49,-€

mehr KUNDENKONTAKTE

inkl. ANRUFFUNKTION

inkl. google-ROUTENPLANUNG
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eVOM 1. BIS 7. MÄRZ 2025

Samstag, 1. März

15 Uhr - Seniorenkaffee, Gemein-
schaftshaus, Kabelhorst

17 bis 20 Uhr - Fackelwanderung zum 
Strandfeuer am Nordstrand, Seebrü-
ckenvorplatz, Grömitz

17 bis 21 Uhr - Fackelwanderung zum 
Strandfeuer an der Seebrücke, am 
Strandhus, Dahme

Sonntag, 2. März

8 bis 13.30 Uhr - Flohmarkt Förder-
verein „Die Wassergeister“, Turnhalle 
Jacob-Lienau-Schule, Neustadt

9 bis 15 Uhr - Flohmarkt, Schön Klinik, 
Neustadt

10 bis 13 Uhr - Flohmarkt "Rund ums 
Kind", Bürgerbegegnungsstätte, Damlos

10 bis 16 Uhr - Hausmesse "Marki-
sen-Hof-Lübeck", Ahrensböker Str. 
34-36, Stockelsdorf

12 bis 17 Uhr - Verkaufsoffener 
Sonntag, im Ostseeferienland, Dahme, 
Grömitz, Kellenhusen, Grube und Lensahn

14 bis 18 Uhr - Koch-Workshop für 5- 
bis 12-Jährige, Jugendherberge, Dahme

15 Uhr - Tea Time Konzert, Gemeinde-
haus, Kellenhusen

Montag, 3. März

14 bis 16 Uhr - Kostenlose Beratung 
Betreuungsverein „NahDran“, Pastorat 
Ameos, Neustadt

14.15 Uhr - Bridge-Spieltag, Marien-
hof-Café, Neustadt

14.30 Uhr - Seniorensport VfB, Turnhal-
le Schulstraße, Neustadt

14.30 bis 17 Uhr - Spielenachmittag für 
Senioren, Klönschnack-Treff Gildehalle, 
Grömitz

16 bis 17 Uhr - Spielgruppe 1-4 Jahre 
mit Eltern, An der Bäderstr.77, Süsel

16 bis 17 Uhr - Sprechstunde Deutsche 
Rentenberatung Nord, Rathaus, Trau-
zimmer, Grömitz

17 bis 18 Uhr - Offene Sprechstunde 
Bürgermeister, Rathaus, Trauzimmer, 
Grömitz

19 bis 20 Uhr - Übungsabend Damen-
sport Gemeinschaft Schashagen, 
Mehrzweckhalle, Merkendorf

19.30 Uhr - Übungsabend Skat Club, 
Teestube Gogenkrog-Halle, Neustadt

Dienstag, 4. März

8 bis 9 Uhr - Offene Sprechstunde, 
Hochtorstr.22, für Familien,-Partner-
schafts- und Lebensfragen, Neustadt

8 bis 13 Uhr - Wochenmarkt,
Marktplatz, Neustadt

9 bis 11 Uhr - DRK Kleiderkammer 
geöffnet, Rathauskeller, Lensahn

10 bis 17 Uhr - DRK-Kleidershop geöff-
net, Eutiner Str.1, Schönwalde

10 bis 12 Uhr - Zuhör-Kiosk, Am Markt, 
Neustadt

14 bis 16 Uhr - Offene Sprechstunde 
Betreuungsverein „NahDran“, Eutiner 
Str.6, Lensahn

14.30 bis 16 Uhr - Sprechstunde Sozi-
alverband Deutschland, Familienzent-
rum, Rosengarten 10, Neustadt

15 Uhr - Klön- und Spielenachmittag 
der AWO, Ev. Gemeindehaus, Kellenhusen

15.30 bis 16 Uhr - Bücherzwerge - 
Vorlesezeit ab 3 Jahre, Stadtbücherei, 
Neustadt

16 bis 18 Uhr - 77&Du Jugendgruppe 
ab 13 Jahren, An der Bäderstr.77, Süsel

16 bis 18.30 Uhr - Kinderfasching, im 
Jugendtreff am Gogenkrog, Neustadt

16 Uhr - Schmerzgruppe Deutsche 
Schmerzliga, Konferenzraum EG 
Schön-Klinik, Neustadt

16 bis 17 Uhr - Seniorensport, Haus des 
Gastes, Sierksdorf

17 bis 18 Uhr - Offene Bürgermeister-
sprechstunde, Seestraße 50, Dahme

19 Uhr - Briefmarkensammler Tau-
schabend, Kirchsteig 2, neben Kirche, 
Altenkrempe

19 Uhr - Probe Akkordeon Orchester 
Ostseekrabben, Jacob-Lienau-Schule, 
Neustadt

19 bis 20.30 Uhr - Selbsthilfegruppe 
Clic für Suchtkranke, Am Binnenwasser 
5 (Seiteneingang Außentreppe), Neustadt

19.30 Uhr - Freundeskreis Suchtkran-
kenhilfe, Ev. Gemeindehaus, Lensahn

19.30 Uhr - Probe Basilika-Chor,
Pastorat, Altenkrempe

Mittwoch, 5. März

14.30 bis 17 Uhr - Internet-Senio-
ren-Treff, VHS Kremper Str.32, Neustadt

14.30 Uhr - Seniorensport VfB, Turnhalle 
Schulstraße, Neustadt

15 bis 17 Uhr - Café 60plus, Pastorat, 
Altenkrempe

15 bis 17 Uhr - Zuhör-Kiosk, Am Markt, 
Neustadt

15.30 Uhr - Vortrag über Schwarzwild, 
Wildschweingehege im Forst, Kellenhusen

16.45 bis 17.45 Uhr - Sprechstunde 
Rheuma-Liga, Gemeindehaus kath. 
Kirche, Neustadt

17.30 bis 19 Uhr - Mitmachtänze „In-
ternationale Folklore“, Grundschule, Am 
Steinkamp 5, Neustadt

18 Uhr - Landfrauentreff, Restaurant 
Korfu, Kirchenstr.1, Neustadt

18.30 Uhr - Probe-Treffen Kleines The-
ater Neustadt, Kulturwerkstatt Forum

19 Uhr - Frauenkreis, Gemeindehaus, 
Lensahn

19 Uhr - Vortrag SHUG „Das Internati-
onale Privatrecht zwischen nationalen 
Gesetzen, Staatsverträgen und EU-Ver-
ordnungen“, Landesbibliothek, Eutin

19.30 Uhr - Bibelgesprächskreis für 
jedermann, Freie ev. Gemeinde, Neustadt

Donnerstag, 6. März

8 bis 12 Uhr - Kleiner Wochenmarkt,
Am Markt, Grömitz

8 bis 9 Uhr - Offene Sprechstunde, 
Hochtorstr.22, für Familien,-Partner-
schafts- und Lebensfragen, Neustadt

9.30 Uhr - Nordic Walking mit dem
Seniorenbeirat, Kurpark (Trimmgeräte), 
Grömitz

10.30 bis 12 Uhr - Sprechstunde für
Menschen mit Behinderungen, Rathaus, 
Lensahn

14 bis 16 Uhr - Offene Sprechstunde 
Betreuungsverein „NahDran“, Pastorat 
Ameos, Neustadt

15 bis 17 Uhr - DRK Kleiderkammer
geöffnet, Rathauskeller, Lensahn

15 bis 16.30 Uhr - Interkulturelle Kin-
dertreff, Familientreff Westpreußenring 
52, Neustadt

15 bis 17 Uhr - Lese- und Gesprächs-
kreis beim Seniorenbeirat, Klönschnack 
an der Gildehalle, Grömitz

15 bis 16.30 Uhr - Medienlotsen helfen 
bei Fragen (Smartphone, Tablet ...), 
Jugendcafé, Neustadt

15 bis 17 Uhr - Offener Häkel- und 
Stricktreff, Stadtbücherei, Neustadt

15 Uhr - Plattdeutsch für jedermann,
Ev. Gemeindehaus, Kellenhusen

16.30 bis 17.30 Uhr - Schatzkiste
Kindergruppe ab 5 Jahren, An der 
Bäderstr.77, Süsel

18 bis 20 Uhr - Jugendtreff ab 12 J., An 
der Bäderstr.77, Süsel

19.30 Uhr - Shantychor Übungsabend, 
Gemeindehaus Nicolaiblick, Grömitz

20 Uhr - Chorgemeinschaft Neustadt, 
Jacob-Lienau-Schule, Neustadt

Freitag, 7. März

8 bis 13 Uhr - Wochenmarkt, Markt-
platz, Neustadt

10 bis 17 Uhr - DRK-Kleidershop geöff-
net, Eutiner Str.1, Schönwalde

10 bis 12 Uhr - Zuhör-Kiosk, Am Markt, 
Neustadt

10.30 Uhr - Boule mit dem Senioren-

beirat, Kurpark, Grömitz

11.15 Uhr - Chorsingen, Gemeindehaus, 
Kellenhusen

15 bis 19 Uhr - DRK Blutspendetermin, 
Grund- u. Gemeinschaftsschule, Lensahn

15.30 bis 17.45 Uhr -
Abenteuerland, Gemeindehaus,
Schmiedestraße, Neustadt

18 Uhr - JHV der AWO, Bürgerbegeg-
nungsstätte, Lensahn

19 Uhr - JHV Freiwillige Feuerwehr, 
Feuerwehrgerätehaus, Neustadt

Alle Angaben ohne Gewähr.

AU S S TE LLU N G E N
SCHÖNWALDE
„Pilze und Pflanzen im Portrait“ von 
Tanja Böhning im Erlebnis Bungsberg bis 
11. Mai montags bis freitags 10 bis 15 Uhr, 
samstags und sonntags 10 bis 17 Uhr.

veranstaltungskalender
        der

veranstaltungskalender
        derWir haben Ostholstein im Blick!

Hafen-SchmausHafen-Schmaus
Montag, Dienstag, Mittwoch, FreitagMontag, Dienstag, Mittwoch, Freitag

und Samstag: 11.30 - 14.30 Uhrund Samstag: 11.30 - 14.30 Uhr

Tomatensuppe 
mit Baguette 6,90 €

Berliner Currywurst mit Pommes 
und Röstzwiebeln 5,90 €

Frikadelle mit Spiegelei und 
Bratkartoffeln 8,90 €

Spaghetti Carbonara 
mit Serrano-Schinken und Rucola 

9,90 €

Matjes „Hausfrauen Art“ 
mit Bratkartoffeln, Gurkensalat und 

Hausfrauensauce 9,90 €

Schnitzel „Wiener Art“ mit 
Pommes und Gurkensalat 10,90 €

An der Wiek 7-15, 23730 Neustadt i. H.An der Wiek 7-15, 23730 Neustadt i. H.
Telefon: 0 45 61 / 51 38 208Telefon: 0 45 61 / 51 38 208

www.pier-19.dewww.pier-19.de
Öffnungszeiten: Fr. - Mi. 11.30 - 15 Uhr Öffnungszeiten: Fr. - Mi. 11.30 - 15 Uhr 
und 17 - 21 Uhr, Donnerstag Ruhetagund 17 - 21 Uhr, Donnerstag Ruhetag

FRÜHSTÜCKSBUFFET
jeden Sonntag von 8.30-11.15 Uhr 

inkl. Filterkaffee 19,90 € p.P. 

(Kinder von 5-11 Jahren zahlen die Hälfte)

Unser Mittagstisch
Vom 03.03.25 - 07.03.25 von 11.30-14.00 Uhr
Alle Gerichte zum Preis von 10,00 €

Dr.-Julius-Stinde-Str. 2 • 23738 Lensahn
Tel.: 0 43 63 - 9 03 70 36

www.restaurant-bei-marco.de

Mo. Dicke Rippe mit Sauce, Rotkohl 
 und Salzkartoffeln
Di. Italienischer Rinderbraten mit 
 Pfannengemüse und Grillkartoffeln
Mi. Eisbein mit Sauerkraut und 
 Erbsenpüree
Do. - geschlossene Gesellschaft - 
 Kein Mittagstisch
Fr. gebr. Lachsfilet 
 auf Blattspinat mit Dillhollandaise 
 und Salzkartoffeln

beiMarco.
im Haus der Begegnung
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Uferstraße 16, 23743 Grömitz
Tel. 04562 7971, Mobil 0173 - 2836967

Wir glauben, dass

das Wertvollste sind. Deshalb haben wir in diesem Jahr eine 
besondere Aktion eingeführt:

Tapas-Bar

gemeinsame Momente am Tisch
KINDER UNTER 6 JAHREN ESSEN BEI UNS KOSTENLOS.

Yachthafen 7, 23743 Grömitz
Tel. 04562 2557758

Kurpromenade 6 · Jachthafen 16 · Grömitz
Durchgehend für Sie da von 10 – 20 Uhr

www.falkenthal-seafood.de
         falkenthalSeafood          falkenthal_groemitz

sowie Chardonnay Piava DOC, 
Sauvignon Blanc, Prosecco, 

Scavi & Ray Frizzante

UND ABENDS....

DAS FÄNGT JA GUT AN....

Immer eine gute 
Adresse zum 
genießen

Genießen 
Sie unsere 

leckeren Hausweine

Frühstück
LAUGE TRIFFT LACHS
Hausgeräucherter Lachs auf einer 
Laugenstange mit preiselbeerigem Meerettich

BACK BORDT STULLE
Saftiges Schwarzbrot, Marc‘s 
Guacamole und Frischkäse

STRAMMER MAX
Schwarzbrot, Schinken, 
Spiegelei

11.99 €

14.80 €

13.80 €

Verlags-Sonderveröffentlichung Anzeige

Genuss in guter Gesellschaft W E I N , 
C O C K T A I L S 
&  M E H R

Kurz erklärt: 
Welche Ausschüsse gibt es und 

was wird dort entschieden?
In unserer Reihe „Kurz erklärt“ 
möchten wir über die politischen 
Strukturen auf kommunaler Ebene 
informieren, damit Sie bei der Be-
zeichnung PUBA künftig nicht mehr 
an das kleine dicke Warzenschwein 
aus König der Löwen, sondern an 
den Planungs-, Umwelt- und Bauau-
schuss denken. 
Das hier ist als Info-Snack gedacht für 
alle Menschen, die bisher vielleicht 
noch nicht so viele Berührungspunk-
te mit der Kommunalpolitik hatten 
und sich informieren wollen. Dieser 
Text wird unterstützt, Achtung, jetzt 
wird es kurz etwas sperrig, von der 
Partnerschaft für Demokratie Neu-
stadt in Holstein, gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend im Rahmen 
des Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“. 
Alles, was Sie hier erfahren, fällt 
unter die Kategorie „gut zu wissen“ 
und beansprucht nicht mehr als drei 
Minuten Lesezeit. Viel Spaß mit un-
serer zweiten Frage, die die vielen 
unterschiedlichen Themen anspricht, 
mit denen sich die Kommunalpoliti-
kerinnen und -politiker beschäftigen: 
„Welche Ausschüsse gibt es und 
was wird dort eigentlich ent-
schieden?“
Um das zu erklären, müssen wir zu-
nächst einmal zwischen Ausschüssen 
und Stadtverordnetenversammlung 
unterscheiden. Die Stadtverordne-
tenversammlung besteht aus den ge-
wählten Politikerinnen und Politikern 
und ist das höchste beschlussfassen-
de Organ der Stadt. Sie entscheidet 
über grundlegende politische Fragen 
und verabschiedet wichtige Beschlüs-
se zum Haushalt, der Stadtentwick-
lung oder größeren Projekten. Sie 
findet in Neustadt sechsmal pro Jahr 
statt und trifft die endgültigen politi-
schen Entscheidungen, die zuvor in 
den Ausschüssen beraten wurden.
Ausschüsse sind Fachgremien, die 
sich mit speziellen Themen wie Bau, 
Finanzen, Umwelt oder Kultur befas-
sen. Hier berät eine kleinere Grup-
pe, bestehend aus Mitgliedern der 
Stadtverordnetenversammlung (meist 
entsprechend der Sitzverteilung) und 
bürgerlichen Mitgliedern. In den Aus-
schüssen werden Entscheidungen für 
die Stadtverordnetenversammlung 
vorbereitet, indem sie Themen disku-
tieren und Empfehlungen abgeben. 
Manche Ausschüsse haben auch 
eigene Entscheidungsbefugnisse für 
kleinere Angelegenheiten.
Diese Ausschüsse gibt es:
Der Hauptausschuss besteht aus 
zehn Mitgliedern und tagt alle zwei 
Wochen. Er hat Entscheidungsbe-
fugnisse in wirtschaftlichen Angele-
genheiten, berät in Personalfragen 
und entscheidet über Treue- und Ver-

schwiegenheitspflichten von Stadt-
verordneten. Zudem übernimmt er 
Kontrollaufgaben bei kommunalen 
Beteiligungen. 
Der Ausschuss für gesellschaft-
liche Angelegenheiten hat 13 
Mitglieder und befasst sich mit ge-
sellschaftsrelevanten Themen wie 
Schule, Sport, Kinderbetreuung, 
Senioren, Asylangelegenheiten, Ju-
gendpflege, Obdachlosigkeit und 
vielem mehr. Weitere Themen wie 
Wochenmarkt, Feuerwehr, Kultur 
und Veranstaltungen, Straßenverkehr 
oder Parkraumbewirtschaftung sowie 
das Fischereiwesen gehören hierher.
Der Planungs-, Umwelt- und 
Bauausschuss hat zehn Mitglieder. 
Er befasst sich mit den Bereichen 
Bauwesen, Planung, Stadtentwick-
lung, Straßenangelegenheiten sowie 
Umweltschutz, Klimaschutz, Land-
schaftspflege, Landschaftsplanung 
und Kleingartenwesen. Zudem gibt 
der Ausschuss Stellungnahmen zu 
umweltrelevanten Maßnahmen ab.
Der Stadtwerkeausschuss hat 
neun Mitglieder und befasst sich mit 
allen Angelegenheiten rund um die 
städtischen Versorgungsbetriebe. 
Dazu gehören die Bereiche Strom, 
Gas, Wasser, Wärme, Abwasser, der 
Hafen, Parkplätze sowie das Glasfa-
sernetz und künftige Betriebsteile. Er 
bereitet Beschlüsse vor und entschei-
det über die Preise.
Der Tourismusausschuss hat 
ebenfalls neun Mitglieder. Hier finden 
touristisch relevante Themen Platz 
auf der Tagesordnung. Das kann zum 
Beispiel die Beratung über eine Neu-
gestaltung der Seebrücken oder die 
Abfuhr von Seegras sein. Auch die 
Angelegenheiten, die den Tourismus-
Service Neustadt-Pelzerhaken-Rettin 
betreffen, werden hier besprochen. 
Dann gibt es noch die Ortsbeirä-
te für Pelzerhaken (6 Mitglieder) und 
Rettin (7 Mitglieder). Hier wird die 
Beschlussfassung über alle wichtigen 
Angelegenheiten, die den Ortsteil 
betreffen, vorbereitet. Die Interessen 
bestimmter Gruppen vertreten das 
Kinder- und Jugendparlament 
(14 Mitglieder) sowie der Senioren-
beirat (13 Mitglieder).
Die Sitzungen sind übrigens immer 
für die Öffentlichkeit zugänglich. 
Wann welche Sitzung stattfindet, er-
fahren Sie im reporter oder auf der 
Internetseite der Stadt in Bürgerin-
formationssystem.
In der nächsten Ausgabe von „Kurz 
erklärt“ werfen wir einen Blick auf 
die Menschen, die in unserer Stadt 
Politik machen und stellen uns die 
Frage: „Wie viel Zeit nimmt die kom-
munalpolitische Arbeit in Anspruch 
und werden die Kommunalpolitike-
rinnen und -politiker bezahlt?“ (ko)

Gesucht, gefunden! der-reporter.de
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AM NEUSTÄDTER STADTHAFEN
Weinhandel Vinothek

SCHIFFBRÜCKE 9   23730 NEUSTADT

WWW.V INUMCORDES .COM

Vor dem Kremper Tor 5
23730 Neustadt i.H.

lowin.bar@neustadtinholste.in
Tel. 0 45 61 / 5 23 95 42

F Ü H L  D I C H  W O H L

Wein -  Sekt
Cocktails

Wein genießen,
Sekt erleben,

Cocktails feiern -
immer das Richtige

im Glas. 

mit direktem
BLICK AUF DIE OSTSEE!

DER GESCHMACK

              I TALIENS

Strandallee 12-14
23730 Pelzerhaken

Tel. 04561/5 59 65 25
Täglich geöffnet 11.30-21 Uhr, 

Dienstag Ruhetag

Wir
freuen

uns auf
Ihren Besuch

Verlags-Sonderveröffentlichung Anzeige

Genuss in guter Gesellschaft W E I N , 
C O C K T A I L S 
&  M E H R

Von der Rebe in die Tasse

Glühwein kann mit unterschiedlichen Gewürzen verfeinert werden. 
(Foto: Pixabay)

Wie aus Wein Glühwein wird

Winterzeit bedeutet Glühweinzeit. 
Ob Zuhause oder draußen am Glüh-
weinstand: Glühwein ist das warme 
Wohlfühlgetränk für die kalte Jah-

reszeit. Aber wie wird aus normalem 
Wein eigentlich Glühwein? Wie wird 
er zubereitet und wie kann man den 
Guten erkennen?

Rezept für einen leckeren Glühweinkuchen
Zutaten
Für den Rührteig:
-  190 Gramm weiche Butter
-  150 Gramm brauner Zucker
-  Drei mittelgroße Eier
-  250 Gramm Weizenmehl
-  Zwei Teelöffel Backpulver
-  50 Gramm gemahlene Mandeln 
 oder Haselnüsse
-  20 Gramm Backkakao
-  Eine Prise Salz
-  1,5 Teelöffel Glühweingewürz
-  150 Milliliter Glühwein
-  70 Gramm Zartbitter 
 Schokoraspeln
Für die Glasur:
-  160 Gramm Puderzucker
-  Vier Esslöffel Glühwein

Zubereitung
Als erstes eine Kastenform (circa 22 
bis 24 Zentimeter groß) einfetten 
und mit Mehl bestäuben. Den Ofen 
auf 175 Grad Ober- und Unterhitze 
vorheizen. Anschließend die weiche 
Butter mit dem Zucker schaumig 
schlagen und die Eier einzeln gut un-
terrühren. Die restlichen trockenen 
Zutaten – also Backpulver, Mandeln, 
Kakao, Salz und Glühweingewürz – 
miteinander vermengen. Dann im 
Wechsel die trockenen Zutaten und 
den Glühwein unter die Eiercreme 
rühren. Der Teig sollte dann schwer 
reißend vom Löffel fallen, Abschlie-
ßend noch die Schokoraspeln unter-
heben. Den Teig nun in die Form ge-

Geeigneter Wein
Die wichtigste Zutat für Glühwein ist 
– wenig überraschend – Wein. Aber 
nicht jeder Wein eignet sich für die 
heiße Variante. Vor allem gerbstoff-
arme Rotweinsorten wie Spätbur-
gunder, Dornfelder oder Portugieser 
schmecken als Glühwein. Durch die 
Erwärmung kommen die fruchtigen 
Weinaromen, die an Kirschen oder 
Johannesbeeren erinnern, besonders 
stark zur Geltung und harmonieren 
mit den würzigen Zutaten.
Gewürze
Was den Glühwein von gewöhnlich 
warmen Wein unterscheidet, sind die 
Gewürze. So werden zum Beispiel 
Zimtstangen für eine warme Süße 
oder Gewürznelken für eine würzige 
Tiefe verwendet. Orangenschalen 
verleihen dem Glühwein eine fruch-
tige Frische und Kardamom sorgt für 
eine exotischere Note. Mittlerweile 
gibt es auch modernere Interpreta-
tionen: Ingwer sorgt für eine leichte 
Schärfe und Vanille für eine weiche 
Süße. 

Zubereitung
Ein häufiger Fehler bei der Zuberei-
tung von Glühwein ist zu hohe Hit-
ze. Der Glühwein sollte idealerweise 
langsam auf 70 Grad erwärmt wer-
den. Er sollte nicht heißer werden, 
denn ab 78 Grad verflüchtigt sich 
der Alkohol und mit ihm auch viele 
Aromen. Damit sich die Gewürze so 
richtig entfalten können, ohne, dass 
der Wein Geschmack verliert, sollte 
er danach noch für etwa zehn Minu-
ten bei schwacher Hitze ziehen.
Guten Glühwein erkennen
Wer Glühwein kauft – egal ob am 
Glühweinstand oder im Supermarkt 
– hat die Wahl zwischen günstigen 
Massenproduktionen und hochwerti-
gem Winzerglühwein. Ein einfacher 
Test nach der Qualität ist der Blick 
auf die Zutatenliste, da gilt nämlich: 
Je kürzer, desto besser. Viele Weine 
sind mit künstlichen Zusatzstoffen 
versetzt, hochwertiger Glühwein ent-
hält in der Regel jedoch nur Wein, 
Zucker und Gewürze. (red/pm)

ben und glatt streichen. Der Kuchen 
sollte circa 45 Minuten backen.
Nach dem Backen muss der Kuchen 
erst circa zehn Minuten in der Form 
abkühlen und kann dann gestürzt 

werden. Den Kuchen mit der Glasur 
aus Puderzucker und Glühwein ver-
zieren. Guten Appetit! (red)
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Hier die App laden
für Android und
iPhone:

IMMER SOFORT INFORMIERT

DIE REPORTER-APP

· Die aktuellen 
 Schlagzeilen
· Alle Veranstaltungen 
 auf einen Blick
· Angebote und 
 Neuigkeiten aus 
 der Region

Laden im

JETZT BEI

» KOSTENLOS
» SCHNELL
» AKTUELL

Tennis-Club Blau-Weiß Grömitz

“Unsere Ostsee, 
unsere Fischerei“

Neustadt. Am Mittwoch, dem 26. März von 18 
bis 20 Uhr findet in der Mensa der Jacob-Lienau-
Schule, Schulstraße 2, eine Veranstaltung zum 
Thema “Unsere Ostsee, unsere Fischerei: Pers-
pektiven für eine nachhaltige Zukunft” statt. Die 
Deutsche Umwelthilfe lädt in Kooperation mit der 
Stadt Neustadt, Universität Hamburg und des Fi-
schereischutzverbandes Schleswig-Holstein ein, 
Einblicke in das gemeinsame Projekt „Ostseefi-
scherei im „Klima-)Wandel“ zu bekommen und zu 
diskutieren.
Nach einer Begrüßung durch Bürgermeister Mirko 
Spieckermann folgen Kurzvorträge zu den The-
men „Fischereiforschung vor der Küste Neustadts: 
Reusen als nachhaltiges Fanggerät?, „Gestern, 
heute, morgen: Die lange Geschichte der Ostsee-
fischerei“, „Meeresschutz und Fischerei Hand in 
Hand, denn ohne Fische keine Fischerei“ sowie 
„Neustadt und die Fischerei: Identität, Tourismus 
und Nachhaltigkeit“. Anschließend ist Zeit für Fra-
gen und Diskussionen. Für Getränke und Häpp-
chen ist gesorgt, außerdem gibt es eine kleine 
Überraschung zu gewinnen. 
Interessierte melden sich bitte bis zum 18. März an 
unter l.duh.de/unsereostsee. Bei Fragen bitte an 
romero@duh.de wenden. (red)

Herren 70 verlieren gegen Garstedt
Das zweite Heimspiel gegen den TC Garstedt ging 
mit 2:4 verloren. Nach den Einzeln stand es 2:2. 

Gerd Metzker hatte die Grömitzer mit 6:3, 6:2 in 
Führung gebracht. Joachim Weber erhöhte mit ei-
nem 6:1, 3:6, 10:4 auf 2:0. Reinhard Nagel blieb 

Einladung zum Netzwerktreffen

Das zweite Netzwerkforum beschäftigt sich mit der generations-
übergreifenden Zusammenarbeit im Arbeitsalltag. (Foto: Pixabay)

„Gemeinsam erfolgreich: Generationsübergreifende Zusammenarbeit 
im Arbeitsalltag“

Neustadt. Digitalisierung, Fach-
kräftemangel und der demografische 
Wandel verändern die Arbeitswelt 
rasant und stellen Unternehmen vor 
Herausforderungen. Besonders das 
Zusammenbringen von unterschiedli-
chen Generationen in einem Betrieb 

kann eine große Aufgabe darstellen. 
Jede Altersgruppe und Generation 
– von den Babyboomern und der 
Generation X bis hin zu den jungen 
Talenten der Generation Z – bringt 
unterschiedliche Erfahrungen, Wer-
te und Arbeitsweisen mit. Während 

Anzeige

Networking zu betreiben. Die Inhalte 
des Abends beschäftigen sich mit den 

aktuellen Entwicklun-
gen in der Arbeits-
welt, den verschiede-
nen Generationen, 
typischen Konfliktfel-
dern, wie die Gene-
rationen voneinander 
profitieren können 
und Tipps für eine 
bessere Zusammen-
arbeit. 
Wer an der Ver-
anstaltung teilneh-
men möchte, kann 
sich über den QR-
Code oder unter 

www.gewerbeverein-neustadt.de an-
melden. (red)

chancenlos und unterlag 1:6, 0:6. Die letzten Hoff-
nungen ruhten jetzt auf Rüdiger Reibe. Der erste 
Satz ging knapp verloren. Im zweiten Satz drehte 
Reibe mächtig auf und gewann diesen klar. Im Tie-
Break fang Reibe dann allerdings keinen Zugriff 
mehr und unterlag mit 4:6, 6:2, 1:10. Die anschlie-
ßenden Doppelspiele gingen ebenfalls klar verlo-
ren, sodass am Ende die 2:4 Niederlage stand. (red)

ältere Mitarbeitende oft mit umfang-
reichem Wissen und langjähriger 
Erfahrung punkten, 
zeichnen sich die 
Jüngeren durch digi-
tale Affinität, Innova-
tionskraft und neue 
Perspektiven aus.
Unte r sch ied l i che 
Arbeitsweisen und 
Perspektiven sor-
gen jedoch auch für 
Herausforderungen 
im Arbeitsalltag: 
Missverständnisse, 
un t e r s ch i ed l i c he 
Erwartungen und 
Konflikte sind keine 
Seltenheit. Genau 
diesem Thema widmet sich das zwei-
te Netzwerkforum des Gewerbever-
eins Neustadt in Holstein. 
Am Mittwoch, dem 5. März um 
18.30 Uhr lädt der Gewerbeverein 
in die Junge Wilde Academy in der 
Werftstraße 9, Hafenraum, ein. Un-
ternehmerinnen und Unternehmer 
sowie Interessierte haben hier die 
Gelegenheit, sich nach einem Impuls-
vortrag zusammen über das Thema 
„Gemeinsam erfolgreich: Generati-
onsübergreifende Zusammenarbeit 
im Arbeitsalltag“ auszutauschen und 

Alles Wichtige über:

Gewerbeverein Neustadt 
in Holstein e.V. von 1848

finden auf
der-reporter.de

https://www.der-reporter.de/firmen-und-vereine-aus-ostholstein/freizeit-hobby/vereine/unternehmen/41709
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Unser doppeltes Glück
hat heute Geburtstag.

Wir lieben Euch und sind so stolz auf Euch!
Euer Woody,

Mama und Hoschi
Oma und Opa und die Döhnsi´s

30    30    30    30    30    30    30    30    30

30    30    30    30    30    30    30    30    30
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30    
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30    
30    
30

werden heute 30 Jahre alt!

Wir wünschen euch alles Gute
zu eurem heutigen Geburtstag!

Jana und Julian mit Mia, Ina und Flemming mit Frieda,
Julie und Göran mit Tjare und Jore,

Johanna und Benni mit Jonathan, Niki, Swantje,
Pahl, Emelie und Benni, Saskia und Viviane, Günni,
Sarah-Sophie, Jan und Sebastian, Giuliano, Petra,
Melli und Julian mit Annabel und Leander, Henrik,
Heiko und Kirsten, Dustin und Lina, Lemke Andre,
Sven und Jacky, Meike und Heini, Luca, Silke, Britt,

Michi und Dirk mit Nele und Lias, Marie,
Andreas und Andrea, Team 30B und Schröder,

Bodo, Sassi und Olli, Christiane, Timo und Team BN2

Aileen & Liza

Blut ist einzigartig

Da die aus dem Vollblut gewonnenen Präparate nur eine kurze Haltbarkeit von teilwei-
se wenigen Tagen haben, ist das kontinuierliche Engagement von Blutspenderinnen und 
-spendern für viele Patienten lebenswichtig.

Das „flüssige Organ“ im Körper erfüllt wichtige Aufgaben

Lensahn. Rund fünf bis sechs Liter Blut zirkulie-
ren im Kreislauf eines erwachsenen Menschen. 
Das Blut setzt sich zusammen aus etwa 55 Prozent 
Blutplasma, also dem flüssigen Bestandteil, und 
etwa 45 Prozent festen Bestandteilen. Dies sind 
die Blutzellen, wobei in rote und weiße Blutkör-
perchen und die Blutplättchen unterschieden wird. 

Was sind die Hauptaufgaben der lebensnotwendi-
gen Flüssigkeit „Blut“?
- Versorgung von Organen und Gewebe mit Sauer-
stoff und Nährstoffen.
- Entsorgung von Kohlendioxid und anderen „Ab-
fallprodukten“ der Körperzellen.

- Wärmeregulation im Körper.
- Transport von Hormonen und weiterer Boten-
stoffe für die Verteilung wichtiger Informationen 
im Körper.
- Abwehr von Krankheitserregern.
- Blutstillung bei Wunden.
Während früher das sogenannte „Vollblut“ trans-
fundiert, also übertragen wurde, werden Blut-
spenden heute immer in die Blutbestandteile auf-
getrennt, die dann je nach Bedarf beim Patienten 
eingesetzt werden können. Dies erlaubt den geziel-
ten und sparsamen Einsatz für eine effiziente Be-
handlung. Zum Einsatz kommen dabei Konzentra-
te aus roten Blutkörperchen, aus Blutplättchen und 
das Blutplasma. Da die aus dem Vollblut gewonne-
nen Präparate nur eine kurze Haltbarkeit von teil-
weise wenigen Tagen haben, ist das kontinuierliche 
Engagement von Blutspenderinnen und -spendern 
für viele Patienten lebenswichtig. (red)

Blutspendetermin
Die nächste Blutspendeaktion findet am Frei-
tag, dem 7. März von 15 bis 19 Uhr in der 
Grund- und Gemeinschaftsschule Lensahn, 
Eingang Jahnstraße, statt. Eine Terminre-
servierung ist erforderlich, die online unter 
blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ 
oder telefonisch über die kostenlose Hotline 
0800/1194911 oder über den Digitalen Spen-
denservice spenderservice.net erfolgen kann. (red)

Aufruf zur Teilnahme am Klimathon
Neustadt. Der Klimathon ist eine 
42-tägige Klimaschutzaktion für alle 
Menschen im Kreis Ostholstein und 
startet am Montag, dem 3. März. 
Wie auch bei der Aktion Stadtradeln 
(in diesem Jahr vom 1. bis 21. Juni), 
macht Neustadt als kreisangehörige 
Kommune aktiv mit. Bürgermeister 
Mirko Spieckermann und Nachhal-
tigkeitsmanagerin Lina Koop rufen 
dazu auf, die Aktion zu unterstützen 
und durch eine Teilnahme dem Kreis 
Ostholstein zu einem guten Ergebnis 
im Schleswig-Holstein Vergleich zu 
verhelfen. Die Aktion zeigt mit wö-
chentlichen Challenges in verschie-
denen Lebensbereichen auf, wie der 

eigene CO2-Fußabdruck reduziert 
werden kann. Zusätzlich bietet der 
Klimathon spannende Inhalte wie 
KlimaGoodNews, Quizze und tolle 
Belohnungen für die gesammelten 
Klimapunkte. 
Die Teilnahme ist leicht: die kosten-
lose 2zero App herunterladen, re-
gistrieren und die Community „Kreis 
Ostholstein“ auswählen, ab dem 3. 
März mitmachen - ein späterer Ein-
stieg ist auch möglich. 
Für die Teilnahme kann man sich 
auch in Teams zusammenschließen. 
Mehr Infos gibt es unter https://
klimaschutz.kreis-oh.de/klimathon. 
(red)

Frauenfrühstück
Grube. Die Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Grube lädt zum Frauenfrüh-
stück am Samstag, dem 8. März um 
9 Uhr im Gemeindehaus Grube, Bei 
der Kirche 8, ein. Dieses Mal mit 
einem Vortrag von Pastorin Kirsten 
Rasmussen zum Thema „Volkslie-
der und ihre Geschichte“. Anmel-
dungen bitte an Birte Stender unter 
Tel. 0173/6059348 oder an das 
Kirchenbüro unter Tel. 04364/281, 
E-Mail: info@kirche-grube.de. Die 
Kosten betragen 10 Euro. (red)

... und noch mehr Informationen..
Jeden Tag aktuell auf der-reporter.de
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Wachet, steht im Glauben,
seid mutig, seid stark!
Alle eure Dinge laßt in
der Liebe geschehen.

1. Korinther 16, 13-14

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Vater, Schwiegervater,
Großvater und Bruder

Volker von Zitzewitz
* 14. Februar 1934 † 20. Februar 2025
Cratzig / Pommern Karlshof

In Liebe und Dankbarkeit
Bert und Astrid von Zitzewitz, geb. Hübner
mit Davide und Debora
Benita von Zitzewitz und Thorsten Wulff
Dirk und Sabine von Zitzewitz, geb. Wittek
mit Zoé
Gisa Grönnig, geb. von Zitzewitz
Anita von Zitzewitz, geb. Bruhn

Traueranschrift: Karlshof 5, 23758 Wangels
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Herbert- Ludwig
Oeverdieck  

Für die liebevolle Anteilnahme in Wort, Schrift 
und Blumen, die uns auf dem letzten Weg 
unseres lieben Entschlafenen

entgegengebracht wurden, sprechen wir hiermit unseren 
herzlichen Dank aus.

Unser besonderer Dank gilt der Feuerwehr Schashagen, 
dem Karnevalverein Bi-WA Altenkrempe sowie der 
Pastorin Frau Lotzkat.

Helma Oeverdieck und Kinder

Danke

Für die Anteilnahme und Verbundenheit, die wir in den 
schweren Stunden des Abschieds von 

Max Kuhl
erfahren durften.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor Schierenberg  
und Herrn Dr. Noftz für ihre einfühlsamen Worte 

sowie dem Team des Bestattungshauses Rüting 
für seine warmherzige Begleitung.

Im Namen der Familie 
Ursula Kuhl

Kirchenkino
Süsel. Am Freitag, dem 14. März 
lädt der Stiftungsvorstand der St. 
Laurentius-Stiftung für die Kinder- 
und Jugendarbeit in der Kirchenge-
meinde Süsel zum „Kirchenkino“ ein. 
Um 19 Uhr beginnt der Abend mit 
einem Fingerfoodbuffet in der Kir-
che. Dieses Buffet wird gesponsort. 
Das Dessert richten die Jugendlichen 
der Kinder- und Jugendarbeit der 
Kirchengemeinde an. Im Anschluss 
wird ein Überraschungsfilm gezeigt. 
Der Eintritt, welcher der Stiftung zu-
gutekommt, beträgt 12 Euro. Karten 
können ab sofort im Gemeindebüro 
der Kirchengemeinde Süsel erwor-
ben werden, montags, dienstags 
und freitags von 9.30 bis 12 Uhr, 
donnerstags von 14 bis 16 Uhr, Tel. 

04524/372, Fax. 04524/1453, E-
Mail: kg-suesel@kk-oh.de. Es wird 
aber auch eine Abendkasse geben.
„Der Film, so hoffen wir, wird alle 
Altersgruppen gleichermaßen an-
sprechen“, erläutert Rebecca Wiech-
mann. „So, wie es sich für einen 
Kinoabend gehört, gibt es natürlich 
auch frisches Popcorn“, ergänzt 
Carolin Vehres. „Mit dieser Veran-
staltung wollen wir unsere Stiftung 
fördern,“ erläutert Pastor Matthias-
R. Hieber. „Wir wollen Menschen 
einmal mehr darauf aufmerksam 
machen, wie wichtig uns die Kinder- 
und Jugendarbeit ist“, ergänzt Maren 
Wagner vom Kirchengemeinderat. 
(red)

Weltgebetstags-Gottesdienst
Süsel. Am Freitag, dem 7. März 
um 19 Uhr findet in der St. Lauren-
tius Kirche Süsel ein Weltgebetstags-
Gottesdienst statt. Das Motto lautet 
„Cookinseln - wunderbar geschaf-
fen“. Die Weite des Meeres, Kokos-
palmen und Strand, die berühmten 
schwarzen Perlen und farbenpräch-
tige Blütenkränze, all diese Wunder 

der Schöpfung prägen das Leben auf 
den Cookinseln. Inspiriert wird der 
Gottesdienst durch den Psalm 139, 
Vertrauen auf Gott und Zuversicht. 
Daran will man sich im Gottesdienst 
erinnern. Im Anschluss lädt das Vor-
bereitungsteam alle Gottesdienstbe-
sucher zu einem Tee im Turmraum 
ein. (red)

Lesen Sie alle Traueranzeigen unter
gedenkportal.der-reporter.de

„Was man tief in 

seinem Herzen 

besitzt, kann man 

nicht durch den 

Tod verlieren.“
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist die Erlösung eine Gnade.

Mechthild Müller-Schnack
† 13. Februar 2025

In liebevoller Erinnerung

Torsten, Meike, Lina und Mattis
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am

7. März 2025 um 14 Uhr in der Kapelle des Zentralfriedhofs Lüneburg

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles,                                     
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit

Irmgard Duvenbeck
Michael und Kathrin mit Kindern
Regina und Harald mit Kindern
Clemens und Karin mit Kindern
Claudia und Thorsten mit Kindern
Andreas und Ulrike
Cornelia und Jürgen mit Kindern
Robert und Tobias Schrörs
Monika und Norbert Empen
Markus
Burkhard und Rebecca mit Kindern

In Liebe und Dankbarkeit

Georg Schrörs
* 15. April 1950   † 20. Februar 2025

Traueranschrift: Cornelia Lange, Lütjenburger Straße 8, 24327 Kaköhl

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, den 07. März 2025 um 11:00 Uhr

in der  Ev.-Luth. Kirche St. Laurentius zu Süsel statt.

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende auf das Konto mit der 
IBAN DE75 2139 0008 1007 0335 32 bei der VR Bank zwischen den Meeren, 

die wohltätigen Zwecken zugeführt wird.  

Bujendorf

Die Mitglieder der Oldtimer-Trecker-Freunde Beschendorf 
trauern um ihren Kameraden

Georg Schrörs
† 20. Februar 2025

Wir verlieren einen wunderbaren Freund.
Leb wohl

Oldtimer-Trecker-Freunde Beschendorf

Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag
Neustadt. In mehr als 150 Ländern 
rund um den Globus feiern am 7. 
März Menschen den Weltgebetstag, 
dessen Ordnung von den Frauen der 
Cookinseln verfasst wurde. So wird 
auch in Neustadt am Freitag, dem 7. 
März um 19 Uhr in der Katholischen 
Kirche St. Johannes der ökumeni-
sche Gottesdienst zum Weltgebetstag 
gefeiert. 
Cookinseln „Wundervoll geschaf-
fen!“ (Psalm 139,14) so ist der Got-
tesdienst zum Weltgebetstag 2025 
von den Cookinseln überschrieben. 
Christinnen der Cookinseln - einer 
Inselgruppe im Südpazifik, viele tau-
send Kilometer von uns entfernt - la-
den ein, ihre positive Sichtweise zu 

teilen: Wir sind „wunderbar geschaf-
fen!“ und die Schöpfung mit uns. 
Auf 15 weit verstreut im Südpazifik 
liegenden Inseln leben 15.000 Men-
schen. Es ist ein Tropenparadies und 
Tourismus der wichtigste Wirtschafts-
zweig. Aber es gibt natürlich auch 
Probleme. Durch den Klimawandel 
steht den Bewohnerinnen und Be-
wohnern das Wasser im wahrsten 
Sinne des Wortes bis zum Hals. Ein 
Teil der Inseln - Atolle im weiten 
Meer - ist durch den ansteigenden 
Meeresspiegel, Überflutungen und 
Zyklone extrem bedroht oder bereits 
zerstört. Manganknollen, die seltene 
Rohstoffe enthalten und von Indust-
rienationen sehr begehrt sind, sollen 

durch Tiefseebergbau gewonnen 
werden. Die Folgen für das Ökosys-
tem vor Ort und den Südpazifik sind 
nicht absehbar. Andererseits  würden 
die Inseln finanziell besser abgesi-
chert sein.
Ihre positive Sichtweise gewinnen 
die Schreiberinnen des Weltgebets-
tag-Gottesdienstes aus ihrem Glau-
ben - und sie beziehen sich dabei auf 
Psalm 139. Der christliche Glaube 
auf den Cookinseln wird von gut 
90 Prozent der Menschen selbst-
verständlich gelebt und ist fest in 
Tradition und tägliches Leben ein-
gebettet. Die Frauen verbinden ihre 
Maorikultur, ihre besondere Sicht auf 
das Meer und die Schöpfung mit den 

Aussagen von Psalm 139. Wir sind 
eingeladen, die Welt mit ihren Augen 
zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf 
ihre Sichtweisen einzulassen. So ist 
der Weltgebetstag viel mehr als ein 
Gottesdienst im Jahr. Der Weltge-
betstag weitet den Blick für die Welt. 
Mit dem Motto „informiert beten, 
betend handeln“ macht er neugierig 
auf Leben und Glauben in anderen 
Ländern und Kulturen.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
wird in das Gemeindehaus zu lan-
destypischem Essen, Begegnung, 
Information und Austausch eingela-
den. (red)

Café 60plus
Altenkrempe. Die Kirchengemein-
de Altenkrempe lädt alle Seniorinnen 
und Senioren am Mittwoch, dem 5. 
März von 15 bis 17 Uhr zum ge-
meinsamen Kaffeetrinken in das Pas-
torat ein. Der Fahrdienst steht nach 
telefonischer Anmeldung bei Gise-
la Dohm unter 04561/9071 oder 
0151/59489862 zur Verfügung. 
(red)
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AUSBILDER*IN BOP 
Gesundheit und Soziales

JobB Junge Menschen in
offener beruflicher Bildung

WIR SUCHEN

Mehr erfahren  
und bewerben:
JOBB-GMBH.DE

Wir suchen für unser Zoo-
team Verstärkung (m/w/d): 

Verkaufstätigkeit 
Kasse und Imbiss

Koch/Köchin
in Voll- oder Teilzeit

oder auf Minijob-Basis von 
März bis November 2025.

ZOO ARCHE NOAH

Familie Wilhelm
Ihre Bewerbung senden Sie 

bitte per Post an:
Zoo Arche Noah
Mühlenstraße 32
23743 Grömitz

oder per E-Mail an:
info@zoo-arche-noah.de

Zur Verstärkung suchen wir
flexible Mitarbeiter (w/m/d)

Gärtner, Gartenhelfer
in Voll- und Teilzeit

Allroundhandwerker
mit Gartenkenntnissen
Führerschein Kl. BE ist 

erforderlich.

Bei uns gibt es ein 
freundliches Betriebsklima,

übertarifliche Bezahlung
und einen unbefristeten 

Arbeitsvertrag

Hausmeister- und 
Gartenservice

Torsten Bauer Grömitz
Telefon

04562 266 0 533
tbauergroemitz@gmx.de

DAS STRANDLÄDCHEN 
IN SCHARBEUTZ 

SUCHT DICH!
Wir verkaufen alles, was das 

Urlauberherz begehrt. 
• Du arbeitest gerne im Team?
• Du bist zuverlässig und mit 

Fröhlichkeit dabei?
• Du läufst auch bei voller Hütte 

nicht schreiend davon?
Wir bieten dir:

Einen sicheren Arbeitsplatz, 
wo andere Urlaub machen.

Ein fröhliches, engagiertes Team.
Arbeitstage, die zu dir passen - 

Voll-/Teilzeit.

Bewirb dich jetzt unter:
E-Mail: info@strandlaedchen.de

oder telefonisch auf den AB
• 0 43 43 / 4 33 92 76

Für unseren neuen Betrieb in Grömitz suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Produktions-/Verpackungshelfer (m/w/d) in Vollzeit

Reinigungskraft (m/w/d) als Minijob

Sie sind teamfähig, belastbar und haben Spaß an der
Verarbeitung von Lebensmitteln?

Sind Sie interessiert, dann bewerben Sie sich
per E-Mail: t.spamer@putenraeucherei.de oder per Post:

Holsteiner Putenräucherei GmbH, Tino Spamer (persönlich), Auf dem Ralande 6, 
21465 Wentorf oder per Telefon: 040 / 729092-0

Wir freuen uns auf Sie

Soliton sucht

Sozialpädagoge*in  / Sozialarbeiter*in m/w/d
für die Eingliederungshilfe (qualifizierte Assisstenz)  

in Voll- oder Teilzeit, Stunden nach Absprache

Sie verfügen über Erfahrungen in der Arbeit mit der Zielgruppe, 
schätzen den fachlichen Austausch in einem kollegialen Team 
und sind mobil.
Sie erhalten eine langfristige Beschäftigungsperspektive in an-
genehmer Arbeitsatmosphäre, an der Praxis ausgerichtete Fort-
bildungen, an den TvöD angelehnte Entgelte und einen zeitlich 
und räumlich flexiblen Arbeitsrahmen.

Bewerbungen bitte an:
eyicalis@soliton-sh.de oder 0431-2604140

www.soliton-sh.de

Die Gemeinde Lensahn sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Assistentin/Assistenten (m/w/d)

unbefristet und auf geringfügiger Basis für die Küche
der Grund- und Gemeinschaftsschule Lensahn. 

Die ausführliche Stellenausschreibung entnehmen
Sie bitte der Internetseite: www.lensahn.de
Gemeinde Lensahn
Der Bürgermeister
Michael Robien

Maler (Frührentner) sucht Arbeit
 0157/57837962

Pflaster- und Gartenarbeiten, kos-
tenl. Besichtigung  0155/
60870422

Renovier-, Instandsetzungs- und
Reparaturarbeiten, kostenl. Besich-
tigung  0155/60870422

Malerarbeiten,  Bodenbeläge
uvm.  0152/25311714

Su. Haushaltshilfe in Neustadt, al-
le 2 Wochen. Std. 15 EUR  
0162/7163976

Bist du bereit für etwas Außerge-
wöhnliches?Wir suchen eine aufge-
schlossene und herzliche Persön-
lichkeit, die unser individuelles
Café-Team bereichert – in Vollzeit
oder Teilzeit. Hier erwartet dich
kein gewöhnlicher Job, sondern ei-
ne spannende gemeinsame Aufga-
be in einem kleinen, einzigartigen
Team. Auch Quereinsteiger sind
herzlich willkommen!Alle Fragen
klären wir gerne persönlich beim
Vorstellungsgespräch. Neugierig?
Dann freuen wir uns auf ein Ken-
nenlernen! Ruf uns an unter:
01632002509

Suchen Mitarbeiter/innen in Vz
Tz o. als Aushilfe Hem Tankstelle
 0172/5938856

Stellenangebote

Stellengesuche

VHS-Kurse
Süsel. Die Volkshochschule Süsel 
bietet folgende Kurse an: Diens-
tag, 18. März, 16 bis 19.45 Uhr: 
„Farb- und Typberatung - Wie ma-
che ich mehr aus meinem Typ?“ in 
der Grundschule Süsel. Dienstag, 
25. März, 18.30 Uhr: Vortrag „Rei-
se in die Karibik“ im Rathaus Süsel. 
Samstag, 26. April: „Tagesfahrt 
nach Flensburg mit Brauereibesuch“, 
Anmeldeschluss 10. März. Freitag, 

9. Mai: „Tagesfahrt nach Klütz - mit 
Schloss, Mittagessen und Schmal-
spurbahn“, mit Seniorenparlament 
Süsel, Anmeldeschluss 20. März.
Näheres online unter vhs-suesel.
de oder im Büro der VHS, Tel. 
04521/793-118, Dienstag bis Don-
nerstag, 9 bis 13 Uhr, und per E-Mail 
an: verwaltung@suesel.vhs.cloud. 
(red)

Finanzausschuss
Kasseedorf. Eine öffentliche Sit-
zung des Finanzausschusses der Ge-
meinde Kasseedorf findet am Don-

nerstag, dem 6. März um 19 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus, Oldenburger 
Straße 4, statt. (red)

Stellenangebote aus der Region auf jobs.der-reporter.de

Stellenangebote aus der Region auf

jobs.der-reporter.de
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Komm in unser tolles Team!

- Rezeption (m/w/d) Minijob

- Nachtwache (m/w/d)

- Reinigungskräfte/Cleaner (m/w/d) Unterkunft wird gestellt

Camping & Ostseeferienpark Walkyrien
Bettina Gosch, Strandweg 26, 23730 Bliesdorf
Tel. 04562 / 6787, E-Mail: info@camping-walkyrien.de
www.camping-walkyrien.de

Hier geht’s zum 
Job mit Aussicht!

Das Kinder- und Jugendnetzwerk Neustadt in Holstein e.V. 
besetzt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle

als Fachkraft Jugendcoach (m/w/d) neu.

Ausführliche Informationen über das Stellenangebot erhalten 
Sie im Internet unter www.stadt-neustadt.de 

Stadt Neustadt in Holstein
Der Bürgermeister

bewerbung@stadt-neustadt.de

STADT NEUSTADT
IN HOLSTEIN

Wenn Sie über eine abgeschlossene Ausbildung zur Pfl egehilfs-
kraft (APH, KPH, GPA), eine gute Fachkompetenz in der Grund- 
pfl ege und – ganz wichtig – eine hohe Empathie für ältere Patien-
ten verfügen, dann sind Sie bei uns genau richtig! Sie erwartet 
neben einem attraktiven Gehalts- und Urlaubspaket sowie der 
Arbeit im 2-Schichtsystem ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz 
in einem professionellen und motivierten Team.

Zur Erweiterung unseres interdisziplinären 
Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin

in Voll- oder Teilzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: 
Sankt Elisabeth Krankenhaus Eutin GmbH
Angela Meyer · Pfl egedirektorin
Plöner Straße 42 · 23701 Eutin
Telefon 04521 802-471 · meyerang@sek-eutin.de
www.sek-eutin.de 

PFLEGEHILFSKRÄFTE (m,w,d)

für unsere Geriatrie

Jetzt bewerben!

SUCHT SIE!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung Spritz-
gießerei zwei

befristet auf 24 Monate

Für die detaillierte Stellenbeschreibung besuchen Sie bitte unsere 
Homepage unter www.codancompanies.com

Wenn wir mit unserer Stellenausschreibung Ihr Interesse geweckt 
 haben, senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail zu.  
E-Mail: personal@codan.de

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
CODAN Medizinische Polymertechnologie GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn · DE
Tel. +49 (0) 43 63 · 51 11 · Fax +49 (0) 43 63 · 51 12 14 
www.codancompanies.com 

Kontrolleure in der Spritzgießerei (m/w/d)

Für den Bereich der Tertiären Leistungen in der
AMEOS Gruppe suchen wir am Standort Neustadt

zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter Wäscherei (m/w/d) 
in Vollzeit. 

Nähere Infos zur Stelle sowie die Möglichkeit zur Bewerbung über unser
Online-Bewerberportal finden Sie auf unserer Homepage www.ameos.eu.

Ansprechpartner für Rückfragen ist Herr Thomas Schnakenberg
unter Tel.: 04561 611 4482.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Heilerziehungspfleger/
Pflegefachkräfte (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit (flexibel) zur Betreuung
unserer kleinen und großen Gäste mit Behinderung.
Wir bieten Fortbildungsmöglichkeiten, betriebliches Gesundheitsmanagement, 
ein tolles Team und freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Kurzentrum Soziales Genesungswerk Pelzerhaken (Ostsee) e.V.
Strandallee 1-3, 23730 Neustadt, Tel. 04561/7107-0
oder info@kurzentrum-pelzerhaken.de

SUCHT SIE!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung  Facility 
Electric einen

Für die detaillierte Stellenbeschreibung besuchen Sie bitte unsere 
Homepage unter www.codancompanies.com

Wenn wir mit unserer Stellenausschreibung Ihr Interesse geweckt 
 haben, senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail zu.  
E-Mail: personal@codan.de

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
CODAN Medizinische Polymertechnologie GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn · DE
Tel. +49 (0) 43 63 · 51 11 · Fax +49 (0) 43 63 · 51 12 14 
www.codancompanies.com 

Elektriker oder Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik / Betriebstechnik (m/w/d)

Stellenangebote aus der Region auf jobs.der-reporter.de
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Ankauf aller PKW, Van, Busse, Gelände-
wagen, Transporter, LKW, alle Japaner, z.B. 
Toyota, VW, MB, BMW, Opel, Fiat, Ford, 
Hyundai, Kia, Citroen, Renault, Seat, Volvo, 
USA, gerne ohne TÜV, auch defekt, Export, 
gute Preise! Mo.-So. - 0163-620 86 70 

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

PKW, Busse, Wohnmobile
Am Hafen bekommen Sie 

die höchsten Preise.
Anrufen und wir kommen vorbei

01590/6141000
Zulassungsservice

PRIVATKAPITAL 
ab 150 Tsd. Euro 

zur freien Verfügung, 3 % p.a.
Tel. 04363 904100 

E-Mail: north-consulting@t-online.de

Haushaltsauflösung
mit Wertanrechnung

zum Festpreis

www.ostsee-haushaltsauflösung.de

• inklusive gratis Endreinigung
• kostenlose Besichtigung
• Jetzt Termin vereinbaren
• Tel  :  04524 -  73 90 305

!Autoankauf aller Art, heil o. de-
fekt! Motorschaden, Getriebescha-
den, Unfall, TÜV fällig, seriöse Ab-
wicklung garantiert. Täglich er-
reichbar  0173/2160962

Ankauf aller PKW, Toyota, Busse,
Geländew., a. def. 04521 -8489877

Camper sucht ein Wohnmobil
oder Wohnwagen 0175/3706428

Kaufe gebrauchte Japaner, Toyo-
ta, Hyundai, Seat, VW, Kia, Opel,
Renault, Ford. H: 0151 20 29 77 32.

Kaufe gebrauchte Japaner, Hyun-
dai, Kia, Toyota, Opel, Seat, VW,
Renault, Ford, Citroen. H: 0151 20
29 77 32

Sammler sucht altes Moped, Sim-
son, Zündapp, Kreidler usw. Bitte
alles anbieten  0171/7492353

VW Polo,  2. Hand, Bremsen, Aus-
puff und TÜV neu, top gepflegt, 4-
Türer, 2.600,- € Tel. 0171/7492353

3 Zi-Whg.ca.82m² (inkl.19m²
Wohnküche, EG, sep.Eing.Terras-
se, kl. Garten, zw. Grömitz/Neust.,
Gesmiete inkl. Strom: 1.075,00 €.
frei! 01742526481

Büroräume, 45qm in Neustadt
langfristig zu vermieten  04561/
8151 (ab 16 Uhr)

Gewerbefläche (288qm²) und
Parkplätze in bester Lage von Pel-
zerhaken, von privat zu vermieten
 0157/77357053

Mobilheim 38qm,  voll eingerich-
tet (Wozi., Ki.zi., Schlafzi. Bad +
Flur) zvk., wintertauglich, ohne
Stellplatz, inkl. Transport und Auf-
stellung auf Ihrem Grundstück
29.900,-€   0170/5105122

EFH mit Geschäftsraum und gr.
Garten, sowie dazugehörigen Bau-
grundstück auf Fehmarn/Peters-
dorf zu verkaufen  0152/
53472473

Hamburger Investoren suchen
Wohnungen, Häuser und Grund-
stücke in OH.  04066930990

IMMOBILIEN-MARKTKFZ-MARKT

Vermietung

Verkäufe

Kaufgesuche

Zaun mit Auto durchbrochen

Das Fahrzeug durchbrach den Zaun einer angrenzenden Grundstückseinfriedung.

Feuerwehr bewahrt Auto vor Absturz
Grömitz. Die Freiwillige Feuerwehr wurde am 
Dienstagnachmittag zu einem nicht alltäglichen 
Einsatz alarmiert. Auf dem Parkplatz eines Super-
marktes kollidierte eine Autofahrerin, vermutlich 
durch das Verwechseln von Gas- und Bremspedal, 
mit einer angrenzenden Grundstückseinfriedung, 
durchbrach den Zaun und kam auf dem Nachbar-
grundstück in Schräglage zum Stehen. Gemein-
sam mit dem ersteintreffenden Rettungsdienst 
gelang es der Feuerwehr das Fahrzeug gegen ein 
weiteres Abrutschen zu sichern und die Frau aus 
ihrer misslichen Lage unversehrt zu befreien. Ein 
hinzugezogenes Abschleppunternehmen konnte 
das Fahrzeug mittels Kran abschließend aus dem 
Gefahrenbereich entfernen und zurück auf alle vier 
Räder stellen. 
„Auf dem Grundstück gelagertes Baumaterial ver-
hinderte, dass das Fahrzeug noch weiter nach vor-
ne kippen oder überschlagen konnte. Die Fahrerin 
hatte Glück im Unglück“, erklärte Ortswehrführer 
Jacob Revenstorf. Im Einsatz waren rund 30 Ein-
satzkräfte von Feuerwehr, Rettungsdienst und Poli-
zei. Die mitalarmierte Feuerwehr Bliesdorf konnte 
kurz nach dem Eintreffen an der Einsatzstelle vom 
Einsatzleiter entlassen werden. (red)

Weisser Ring zu Gast in der Beruflichen Schule Neustadt

Elke Ahlering (2. v. lks.) mit Schülerinnen 
und Schülern der Beruflichen Schule Neu-
stadt.

Neustadt. In der vergangenen Woche war Elke 
Ahlering, Präventionsbeauftragte der Außenstelle 
Ostholstein des Weissen Rings, zu Gast an der Be-
ruflichen Schule Neustadt.
Der gemeinnützige Verein, der Kriminalitätsopfer 
unterstützt, stellte sich den Schülerinnen und Schü-
lern mit einem Infostand und einem Glücksrad in 
den Pausen vor. In den Klassen hielt Ahlering zu-
dem spannende Vorträge, um das Thema Präven-
tion näherzubringen. (red)

der_reporter 
auf instagram
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23730 NEUSTADT,
SIERKSDORFER STR. 13
TEL. (0 45 61) 65 61

www.friedrich-autoteile.de

Moderne Werkstattausrüstung & geschultes Fachpersonal
Reparatur und Wartung nach Herstellervorgaben

Langjährige Erfahrung als freie Mehrmarkenwerkstatt 
Verwendung von Original Markenersatzteilen

Viele Reparaturen sofort möglich

Reparaturen und Service
aller Fahrzeugmarken

preiswert, schnell und zuverlässig
u.a. Spezialist für italienische Fahrzeuge

• Re i fenserv ice
• Steinschlagreparatur kostenlos*
   * für Kaskoversicherte
Oldenburger Str. • 23730 Neustadt • Tel.: 04561 / 9514

Ob kleiner Lackschaden 
oder großer Unfall - 
WIR REPARIEREN DAS!

Hilfe im Schadenfall
Schnell. Professionell. Servicestark.
Tel. 04363 / 3591 · www.karsten-frank.de

Gm
bH

PARTNER
DER

Autohaus Herzog GmbH & Co. KG
Oldenburger Str. 24 · Neustadt

Tel. 04561 / 5100-0 · mitsubishi-herzog.de

- PKW u. Leicht-LKW - Verkauf aller Hersteller
- Unfallinstandsetzung aller Hersteller 
- Reparatur aller Hersteller
- Elektromobilitätspartner 
- Pkw-Anhänger Reparatur 
- Gebrauchtwagen mit Garantie
- Pkw-Reifenservice 
- TÜV-Prüfstelle - Glasschäden

Mitsubishi in Neustadt
Vertragshändler, Meisterbetrieb

1a Autoservice Harry
Am Holm 78 · 23730 Neustadt i.H.
Tel. 04561 / 5 11 50 
www.autoservice-harry.de
anfrage@autoservice-harry.de
Reparaturen aller Pkw-Typen

Reifendienst

Täglich TÜV/
Dekra im Hause

Klare Sicht. Klare Sache.

Eutiner Straße 47
23730 Neustadt
Tel.: 04561-9240

auto-hagen-neustadt.de

Einzigartig, elektrifiziert und kabellos

Rettiner Weg 69 - 75, 23730 Neustadt, 
Telefon +49 45 61 / 51 20-0

www.auto-lange.de

Autohaus Lange GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service 

Sicher durch die Suppe

Dichter Nebel stellt hohe Anforderungen an das Verantwortungsbewusstsein der Fahrer. Neben einer 
besonders vorsichtigen Fahrweise gilt es auch unbedingt alle Lichtquellen des Autos zu kennen und bei 
Bedarf zu nutzen. Bild: Shutterstock/Montypeter

Geschwindigkeit, Abstand, Beleuchtung: 
Das ist bei Nebel zu beachten

Winterliche Hochdruck-Wetterlagen 
sind berüchtigt für hartnäckigen 
Nebel. Der umfasst oft nur wenige 
Meter, verharrt am Boden, darüber 
scheint die Sonne. Doch die Sichtbe-
hinderung ist erheblich. Wer mit dem 
Auto unterwegs ist, hängt sich dann 
gern an das vorausfahrende Fahr-
zeug – oft mit zu geringem Abstand. 
Bei plötzlichen Bremsmanövern 
kann es dann eng werden. 
Die Faustregel besagt: Bei 50 Meter 
Sichtweite maximal Tempo 50. Das 
ist auf der Landstraße exakt der Ab-
stand von einem Leitpfahl zum ande-
ren. Befindet man sich also auf Höhe 
des einen und kann den nächsten 
noch nicht klar erkennen, liegt die 
Sichtweite unter 50 Meter. 
Und nur dann darf auch die Nebel-
schlussleuchte in Betrieb genom-
men werden. Woraus folgt: Wer mit 
eingeschaltetem Nebelschlusslicht 

schneller als 50 km/h fährt oder es 
bei Regen oder Schneefall benutzt, 
macht etwas falsch und kann mit ei-
nem Verwarngeld von 20 Euro be-
legt werden. Kommt es wegen der 
erheblichen Blendwirkung der Ne-
belleuchte zu einem Unfall, kann das 
Doppelte fällig sein. 
Anders sieht es bei den Nebelschein-
werfern aus: Diese dürfen nicht nur 
bei Nebel benutzt werden, sondern 
ebenfalls bei erheblicher Sichtbehin-
derung durch Regen oder Schnee. 
Wobei „erheblich“ hier vom Augen-
maß des Fahrers abhängt und an 
keine klaren Vorgaben gebunden ist. 
Ohnehin stellt dichter Nebel hohe 
Anforderungen an das Verantwor-
tungsbewusstsein der Fahrer. Denn 
diese sollten auch wissen, welche 
Lichtquellen an ihrem Fahrzeug gera-
de in Betrieb sind. Denn die meisten 
jüngeren Modelle verfügen über eine 

Lichtautomatik, die das Abblendlicht 
bei einsetzender Dämmerung selbst-
tätig einschaltet. Der springende 
Punkt: Die Automatik erkennt tags-
über auftretenden Nebel nicht. Dann 
passiert es immer wieder, dass vorn 
nur das Tagfahrlicht brennt oder 
eben gar nichts, wenn das Auto vor 
dessen Einführung gebaut wurde. 
Hinzu kommt, dass bei Tagfahrlicht 
das Fahrzeugheck trotzdem dunkel 
bleibt. Denn bei den weitaus meisten 
Modellen sind die Rücklichter dann 
nicht mit eingeschaltet, im Nebel also 
praktisch unsichtbar. 
Deshalb: In der dicken Nebelsuppe 
keinesfalls auf die Lichtautomatik 
verlassen, sondern immer von Hand 
die korrekte Beleuchtung entspre-
chend der Sichtweite einschalten. 
(red)

... und noch mehr Informationen..
 Jeden Tag aktuell auf der-reporter.de
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Füllen Sie die Felder so aus, dass jede Zeile, jede Spalte und jedes Quadrat  
aus 3 mal 3 Kästchen die Zahlen 1 bis 9 nur je einmal enthält.Sudoku

leicht schwer

  8 4 1    3 
 1  9   2   
 2  3  6    8
      3 4  
 4   2  7   5
   2 4     
 9    5  2  6
    3   1  9
  2    8 7 5 

  9  5   1 6 
   3  4    
 8  2 7     
     3  2 8 4
         
 2 3 6  5    
      9 3  6
     6  9  
  6 4   5  1 

Finde den Fehler!

Im rechten Bild sind sechs Fehler versteckt.

Diese Woche: Strandfeuer im Ostseeferienland

In unserem Bilderrätsel stellt der reporter immer 
am Samstag eine „Veranstaltung der Woche“ rund 
um die Lübecker Bucht vor. Dabei erfährt man 
nicht nur Wissenswertes über die jeweilige Veran-
staltung, sondern kann sich auch auf Fehlersuche 
begeben. Illustratorin Nele Maack aus Hamburg 
zeichnete dafür wieder exklusiv eines ihrer belieb-
ten Bilderrätsel. Das reporter-Team wünscht viel 
Spaß, sowohl beim Bilderrätsel als auch bei der 
Veranstaltung.
Diese Woche dreht sich alles um das Strand-
feuer im Ostseeferienland. Jedes Jahr werden in 
Dahme, Grömitz und Kellenhusen Ende Februar 
oder Anfang März mit Licht, Feuer und Livemu-
sik die Wintergeister vertrieben und der Frühling 

herbeigerufen. Ein gemeinsamer Fackelmarsch 
führt die Teilnehmenden durch die Dörfer direkt 
an den Strand, wo anschließend ein großes Feuer 
aus Ästen, alten Tannenbäumen, Sträuchern und 
Strohballen nur wenige Meter von der Wasserkan-
te entfernt in Brand gesteckt wird. Traditionell wird 
danach in die umliegenden, gemütlichen Gaststu-
ben eingekehrt, um Grünkohl mit Kassler, Schwei-
nebacke und süßen Kartoffeln zu genießen.
In Grömitz geht es am Samstag, dem 1. März, um 
17 Uhr mit einem gemeinsamen Fackelmarsch mit 
dem Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Grömitz 
vom Seebrückvorplatz in Richtung Nordstrand los. 
Dort angekommen wird das große Feuer entfacht 
und mit Livemusik der Winter vertrieben. Im An-

schluss bieten verschiedene Gastrobetriebe das tra-
ditionelle Grünkohlgericht an. 
Ähnlich wird das Fest auch in Dahme und Kellen-
husen gefeiert. In Dahme startet die Fackelwande-
rung am selben Tag um 17 Uhr in der Seestraße 
50. In Kellenhusen geht es ebenfalls am Samstag 
um 17 Uhr los. Teilnehmende können sich am 
Waldparkplatz zur Fackelausgabe treffen und dann 
anschließend mit dem Fackelumzug und der Blas-
kapelle Sielas in Richtung alte Kurverwaltung mar-
schieren. Bei beiden Strandfeuern gibt es leckeren 
Grünkohl und warme Getränke, um der Kälte zu 
trotzen. (pm)
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am Wochenende

UNSERE ANNAHMESTELLEN:
Herzstück Schönwalde,
Eutiner Str. 3a, 23744 Schönwalde
Bustouristik Benthien
BB Folien Ostseeshirt
Wicheldorfstr. 17, 23743 Grömitz

23730 Neustadt · Hochtorstr. 19
Tel. (0 45 61) 51 70-0 · Fax 51 70 90
23723 Neustadt Postfach 1369
www.der-reporter.de · www.balticum.de
E-Mail: ........ info@der-reporter.de
Redaktion: .. redaktion@der-reporter.de

VERLAGSGESELLSCHAFT UND WERBEAGENTUR GMBH

„Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten  
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbots- 
aufkleber mit dem Zusatzhinweis 'Keine  
kostenlosen Zeitungen' an Ihrem Briefkasten  
anzubringen. Weitere Informationen finden 
Sie auf dem Verbraucherportal  
www.werbung-im-briefkasten.de.“

Leserbriefe werden, sofern sie nicht eine 
bezahlte Anzeige darstellen, nicht im 
reporter abgedruckt, sondern online
auf www.der-reporter.de veröffentlicht, 
wenn sie nicht rechtswidrige Inhalte oder 
Beleidigungen enthalten.

Öffnungszeiten: Mo., Di. + Do. 8.30 - 18.00 Uhr,  
Mi. 8.30 - 16.00 Uhr, Fr. 8.30 - 15.30 Uhr
Für Hörfehler, die bei der telefonischen Aufgabe von 
Annoncen entstehen, übernimmt der Verlag kei-
ne Haftung. In jedem Fall ist der Auftraggeber zur  
Zahlung der Annoncen-Rechnung verpflichtet.
Herausgeber und Verlag:

Annahmeschluss für Anzeigen und 
Redaktion: für Mittwoch, montags 18 Uhr
für Samstag, donnerstags 18 Uhr
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für Neustadt, Grömitz, Cismar, Kellenhusen, Dah-
me, Grube, Lensahn, Harmsdorf, Hansühn, Mönch- 
neversdorf, Schönwalde, Kasseedorf, Gömnitz, Süsel,  
Scharbeutz, Haffkrug, Sierksdorf sowie alle in 
diesem Gebiet liegenden Ortschaften.

I M P R E S S U M

Reichweite für Ihren Werbeerfolg.
Auflage der reporter Print: 
34.000 (BVDA geprüft)
(bis zu 38.000 Sommerauflage)
Online je Woche (letzte 5 Monate):
ePaper Neustadt: > 5.000 Leser
Page Impressions: 156.000
Leser: 22.000
Facebook Follower: über 15.300
Instagram Follower: über 5.000

Am heutigen Sonnabend verteilen wir in einem Teilgebiet
des reporters Prospekte der Firmen:

BEILAGENHINWEIS

TeilauflageTeilauflage Teilauflage

Teilauflage Teilauflage Teilauflage

Teilauflage

Teilauflage

Teilauflage TeilauflageTeilauflage

Teilauflage

Teilauflage

Teilauflage

Neustadt
 04561 5210333

Grömitz
 04562 1819920

Störungsdienst

Alle Defibrillatoren
in unserer Region
finden Sie unter:

www.der-reporter.de/defibrillatoren

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
der KVSH

Bundesweit einheitliche Rufnummer
116 117

Leitstelle
Mo., Di., Do. 18 - 8 Uhr am Folgetag
Mi., Fr. 13 - 8 Uhr
Sa., So., feiertags ganztags 8 - 8 Uhr
Allgemeinärztliche Anlaufpraxen 

Schön Klinik Neustadt, Am Kiebitzberg 10
Nebensaison (Oktober - März) 
Mittwoch, Freitag 17.00 - 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag
 10.00 - 15.00 Uhr
Ameos Klinikum Oldenburg, Mühlenkamp 5 
Hauptsaison (April bis Oktober):
Mittwoch und Freitag: 17:00 - 21:00 Uhr 
Sa., So., Feiertag 10:00 - 14:00 Uhr 
 und 17:00 - 20:00 Uhr
Ameos Klinikum Eutin, Hospitalstraße 22
Mo., Di. und Do.    19.00 - 21.00 Uhr
Mi. und Fr. 18.00 - 21.00 Uhr 
Sa., So.  10.00 - 13.00 Uhr
 und 18.00 - 21.00 Uhr
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Kinderklinik im Ameos Klinikum Eutin,
Hospitalstraße 22, Eutin
Sa., So.  10 - 15 Uhr
HNO-ärztlicher und augenärztlicher 
Bereitschaftsdienst in den dienst- 
habenden Praxen unter Tel. 116 117
Mi. u. Fr.  16 - 18 Uhr
Sa., So.   10 - 12 Uhr

Weitere Informationen unter 
www.116117.de

Auflösung von letzter Woche.
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Stadtkirche Neustadt
2.3. 10.30 Uhr: Gottesdienst, Pastor 
Kramer
5.3. 18 Uhr: Gottesdienst zum 
Aschermittwoch, Pastorin Lotzkat
Kapelle Pelzerhaken
2.3. 18 Uhr: Gottesdienst, Peter Keil
Neuapostolische Kirche Neu-
stadt, Ziegelhof 9
2.3. 10 Uhr: Gottesdienst
Freie ev. Gemeinde Neustadt, 
Am Binnenwasser 5
2.3. 10.30 Uhr: Gottesdienst
Kath. Kirche St. Johannes-Kir-
che, Neustadt
www.pfarrei-st-vicelin.de
2.3. 11 Uhr: Hl. Messe
5.3. 17 Uhr: Hl. Messe
Basilika Altenkrempe
2.3. 10.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pastor Holmer
St. Laurentius Kirche Süsel
2.3. 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pastor Hieber
Strandkirche Scharbeutz
2.3. 11.15 Uhr: Familien-Faschings-
gottesdienst, Pastorin Schlapkohl 
und Team mit KiTa „Die Muschelsu-
cher“, im Anschluss Brunch
St. Nicolaikirche Grömitz
www.ev-kirche-groemitz.de
2.3. 11 Uhr: Gottesdienst, Pastor 
Lorenzen
St. Petri-Kirche Kellenhusen
2.3. 9.30 Uhr: Gottesdienst, Pastor 
Kiersch
2.3. 11 Uhr: Mini-Mitmach-Gottes-
dienst, Christiane Bindemann
St. Jürgen Kirche Grube
2.3. 11 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Prädikant Hein

Gottesdienst St. Stephanus Kirche Dahme
1.3. 17.30 Uhr: Hl. Messe
Freie ev. Gemeinde Lensahn
2.3. 10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Kindergottesdienst 
in der Lesehalle
Kirchspiel Bungsberg
2.3. 9.30 Uhr: Hohenstein: Gottes-
dienst mit Abendmahl, Pastor Glind-
meier
2.3. 9.30 Uhr: Schönwalde: Got-
tesdienst mit Abendmahl, Pastor Hill-
mann
2.3. 11 Uhr: Lensahn, Gemeinde-
haus: Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kindergottesdienst, Pastor Hill-
mann
2.3. 11 Uhr: Hansühn: Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pastor Glindmeier
5.3. 19 Uhr: Lensahn, Gemeinde-
haus: Andacht mit Aschekreuz, Pas-
tor Hillmann

ganztags 8 - 8 Uhr
www.aksh-notdienst.de
Tel. 0800/0022833
Mobil: 22833
1.3. Einhorn-Apotheke, Schön-
walde, Oldenburger Str. 19, Tel. 
04528/1001 und Apotheke 
Pansdorf, Eutiner Str. 25, Tel. 
04504/71117
2.3. Seestern-Apotheke, Neustadt, 
Brückstr. 11, Tel. 04561/4171
3.3. Markt-Apotheke, Grömitz, 
Am Markt 7, Tel. 04562/6311 und 
Wagrien-Apotheke, Lensahn, Euti-
ner Str. 8-10, Tel. 04363/9055040
4.3. Alte Stadt-Apotheke, Neustadt, 
Markt 2, Tel. 04561/4310; Nicolai-

Apotheken-Notdienst

Zahnarzt-Notdienst

Apotheke, Grömitz, Wicheldorfstr. 
20, Tel. 04562/25110 und Linden-
Apotheke, Lensahn, Bäderstr. 12, 
Tel. 04363/1615
5.3. Baltic-Apotheke, Neustadt, 
Königstr. 2, Tel. 04561/513513; 
Eichen-Apotheke Grube, Bürgerm.-
Höppner-Str. 4, Tel. 04364/49720 
und Apotheke Sereetz, Schwartauer 
Str. 1, Tel. 0451/391972

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

- Alle Angaben ohne Gewähr -
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Für alle Produkte gilt: Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker. Arzneimittel bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben.
** bei Rezeptbelieferung und Warenwert > 20,- € .                 Nur solange der Vorrat reicht und in haushaltsüblichen Mengen. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten. Irrtümer vorbehalten

E-Rezepte direkt an uns + Lieferservice + Seestern App + E-Rezepte für Neustadt und Umgebung
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   preis

Angebote vom 01.03. bis 18.04.2025

Hammerpreise

Unsere Angebote 
im Netz.

„E-Rezepte per App direkt bei uns bestellen –
  kostenloser Lieferservice** von Mo-Fr. !“

500 g Dose
24,19 €

19,90 €
Ab Menge 3

18,90 €

Almased®

Vitalkost
Zur Gewichtsabnahme
Aktiviert den Stoffwechsel

Paracetamol Dex®

20 Tabl.  1,40€
Nasenspray AI®
10 ml  2,90€
Ibubeta® 400
20/50 Tabl. 3,30/7,00€
Pantoprazol Dex®

14 Tabl. 4,00€
Hoggar Night®

20 Tabl. 13,00€

SEESTERN
APOTHEKE

Treffpunkt für Gesundheit und Lebensqualität - Wir sind mehr als eine Apotheke
„Gut beraten - Geld gespart“

Grippostad® C
Gegen grippale Infekte und 
Erkältungskrankheiten

24 Hartkapseln 16,99 € 13,60 €

120 FTA 120mg 59,49 € 49,90 €

Thomapyrin® 

20 Tabletten

classic 
8,69 €

5,70 €
intensiv
8,89 €

6,90 €

Bei Kopfschmerzen. Bei Migräne

Bepanthen®

Wund- und Heilsalbe
Zur Wundheilung und Vorbeugung

20 g Salbe 7,69 €  6,10 €
50 g Salbe 12,89 €  10,20 €

Betolo®

Bei schmerzhaften 
Entzündungen im Mund- 
und Rachenraum

24 Lutschtabl.
9,94 €

7,50 €
20 ml Spray 11,94 €

8,90 €

Mometadex®

Allergiespray super-
schnell, wirkt 24 Stunden

60 Sprühstöße
8,75 €

7,00 €
140 Sprühstöße
13,45 €

10,70 €

Sinupret®

forte/extract 

Bei akuten Entzündungen der 
Nasennebenhöhlen

20 Tabl. 12,71 €

9,50 €
20 Tabl. 16,33 €

12,20 €

forte

extract

Synofen®  
Mit 3-fach-Effekt
gegen Schmerzen
schnell - stark - gut verträglich

10 Ftbl.  7,28 €  5,50 €
20 Ftbl.  10,98 € 8,20 €

Cetirizin AbZ®  
Antiallergikum superschnell

20 Ftbl.  2,93 €  2,50 €
50 Ftbl.  6,96 € 5,90 €
100 Ftbl.  12,92 € 10,90 €

180 g Gel 24,53 €  18,40 € 
100 g Gel forte 22,18 €  16,60 € 
180 g Gel forte 33,37 € 25,00 €

Voltaren®

Schmerzgel
Bei Schmerzen, Entzündungen, 
Schwellungen

Duo AT/NS  19,99 €   
15,40 €

Allergodil® akut
Antiallergikum
für Augen und Nase

5 ml NS 
8,98 €

6,90 €
6 ml AT 12,97 €    
9,90 €

10 ml
Kdr. 6,25 €

4,70 €
Erw. 7,25 €

5,40 €

Nasic®

Das Nasen-
spray mit dem 
WirkPlus

Gingobeta® 

Bei Ohrgeräuschen und 
Konzentrationsstörungen

20 g Cr. o. Tbl. 

10,98 €    
8,80 €

KadeFungin®3
Schnelle Hilfe
bei Scheidenpilz

  Kombi mit 20 g 
Creme + 3 Tabletten       

12,97 € 10,40 €

20 Tabl.  8,29 € 6,20 €
50 Tabl. 19,09 € 14,30 €

Talcid®

Kautabletten
Das Mittel gegen Sodbrennen

3,0 ml  37,49 € 

28,10 €

Loceryl®

Direkt Nagellack
Gegen Nagelpilz

1,25 ml  24,97 € 

18,70 €


	01_0925s
	02_0925s
	03_0925s
	04_0925s
	05_0925s
	06_0925s
	07_0925s
	08_0925s
	09_0925s
	10_0925s
	11_0925s
	12_0925s
	13_0925s
	14_0925s
	15_0925s
	16_0925s
	17_0925s
	18_0925s
	19_0925s
	20_0925s
	21_0925s
	22_0925s
	23_0925s
	24_0925s

